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bfelhmann bolliveg vor de Untersuchungs-uneins.
Berlin, 31. Oktober. Die heutige vierte Sihung des var-

tgmentarischen llnterfuihungsausschussrs findet im grofzen Saale
des Hauvtctusscltusses im tlleichstagsgevüude statt. Trotz ver Ber-
tcigiing ver Nationalverfammlung haben sich viele Abgeordnete
aller Parteien eingefunden. In dem für das Publikum be-
stimmten Raum wohnte u. a. Ledebour den Verhandlungen bei.
Schon frühzeitig war ter frühere Reichskanzler von Bethmaun
Holliveg mit seinem einftigen Unterftaatslekretür Wahnschaffe
erschienen, ferner der Vizekanzler a.D. shelfferich und der
MarinesStaatssekretär a. D. von Tabelle.

Um 10V, Uhr eröffnet der Vorsibende Wnrmutb Die Gibung.
Der frühere Reichskanzler wird zunächst vereidigt. Der Vorfitzende
weist darauf hin, daß es sieh besonders um drei Kernfragen
handelt: 1! Aus welchen Gründen ist das Fiiedensangebot am
12. Dezember diirch die Zeniralmäelite erfolgt. trotzdem eineJciedensaktion Wilsons durch Deutschland angeregt und bis
pätestens Ende Dezember in sichere Aussicht gestellt war; 2! qllB

welchen Gründen sind Wilson konkrete Friedensbedingungen nicht
mitgeteilt worden. und zwar ei. nicht öffentlich aiif seine Note vom
21. Dezember. b. auch nicht vertraulich. trotz des Ersuchens des
Obersten Hause iind Lcinsiiigsz 3! aus welchen Gründen hat »die
Zdlitische Reichsleitung Die von ihr angeregte Friedensaktion

ilsons nicht weiter betrieben und statt ihrer ihre Zustimmung
zur Führung des riicksictitslosen lliBootkriecies gegeben. von dem
sie wußte, daß er zum Kriege mit Anierika fuhren wurde.

Reichskanzler a. D. von Vetbmann Hollivegt Unser Wunsch
ging dahin, daß Wilson die Entente an deii Verhandlungstisch
bringen sollte. G.ückte dies. dann sollten die unmittelbaren Be«
giehungen zwischen den Kriegführenden von diesen allein ohne Die
Teilnahme Wsttons geregelt werden. Erst in einer anschließenden
Konferenz toll:en unter Teilnahme Wilions allgemein inter-
nacianale Fragen erörtert werden. · Mit die-en Modalitäten war
der Präsident Wilson einverstanden. . Er hat sogar eine andere
Methode für fiel! überhaupt nicht beansprucht. »Der Berichterstatter
hat es als einen Kernpunkt bezeichnet, aufzuklären, ob und warum
es gerechtfertigt war, daß wir ein eigenes» Friedensaiiiiebot machten.
obwohl w r wußten. daß Präsident Wilion einen Friedeusapvell
an die Entente richten würde. Wir gehen» bannt» ziir volitiichen
Würdigung feststehender Tatsachen über. Hinter dieser Hauvtftage
steht unverkennbar die Vorstellung, daß wir durch unter Friedens-
angebot die Friedensaktion Wilsons gestört und gefqhrdet bitten.
Denigegeniiber betone ich. der Friedensappel1. densWilion erlassen
follte iiiid dessen bevorstehender Erlaß Bernstorff in Aussicht stellte,
ist in der Frieeeiisnote Wilsons vom 18. Detember enthalten;
geschrieben ist diese Note Mitte November. Mitte November hatten
wir noch kein eigenes Fricdencsangebot gemacht iind Wilton wußte
noch nicht. das; wir diese Absicht hatten. Der klare und unwider-
legvgie Schluß ist, daß unter »Friedenszingebot weder den
Präsidenten von feiner Friedensaktion abgehalten noch
sie beeinflußt hat.

Die Sondcrbüiidiiisvolitik geht weiter.
Anisterdctny 80. Oktober. Der Rdtterldcimsche Kdrrespontent des

ententefreundlichen »Telegraaf« erfahrt »aus  ru s»sel, daß die
französifche Regierung sich energisch fiir ein Bu nd n i s �am 1 f ch»en
Velgien und Holland iin Anfchluß an Frankreieh
einiett. Im letzten »belgisclsen Minitterrat halten: Die aus-»Von?-
ziiriiekgekchsctcn Delegierten Segers isiid»»Orts iiber di»e franiöfiscbeti
Vorschläge Bericht erstattet. Der Pliniitervat hat» »diese» Vorschlage
mit actnisckteii Gefühlen aufgenommen. »» Es»lviird»e sich »um ein
französisclkeholläiidiselislielgifelics Defensivbiindnis mit Zustimmung
Engla «

-a.«·

vom Tage.
I� Eine Kohlenbiktatuy die noben der in� gewiffem Umfange

bereits bestehenden. Verkehrsdikwtur Die Kohlennot lindern foll-
wird aus Siiddseiilschliand verlangt. Jn einer Fsohlenlonferenz
der siilkdecitfchen Minister in Stuttgart wurden im Hinblick auf
»die gefiihisdete Vreiinftosfverforgung Süddcittschlands gleichmäßige
Spiarmaßitsathsnicn für das ganze Reickd M? �Iierfürauna b�?
Polizeistusn-de, Einschränkung der Beleuchtung der Straßen uidd
Verignügusiisgslokcile Ver-bot der Astcgiasbe von Gütern-sogen an Pri-
mit, Verslzcindliitigkn mit der Entente wegen Freigaibe des Rhein-
schifssverkehrs zur Naäztzcit usw. gefordert. Zur Durclzfiisbtuvs
der Masznaihriieii soll cin··Reichs-diktialor, wofiür Geneval Grön e r
vorgcschlagen wurde, eingesetzt wenden. Die Vertreter der Mini-
ststkieii waren dafür, daß die Gesandten der Drei süddeiitsilzien
Staaten in ten nächsten Tagen die Koihlseirversorgiing vor dem
Reichsbanzlcr in Gcgentisicrxt des Rcichswirtschnflömktlkskssks UND
Reichsbohlenkotiinisissigis ziur Spriaiclie bringen sollcii. Hoffenllich
wird eine solche Reichsdiktcatrtr dann führen. dass. Die Genial:
diliatur itm Osten, die irrt-«- bisher gegenüber idem Westen so filme�
Gehöbigiintitn auferlegt hat. endlich aufhört.

Das; cfterreich und Uns-arti zu Ententedkolonien werden
fallen, wird immer klarer. Der neue österreichische Finttvzsfkaklkss
fekretät U; Reisch sprach in seiner Antrittsrcsde von der Er-
richtung einer �neuen Notenbcink mit großem Metall-

erbcilieii Da Dr Zileich tust-irr Direktor der älter«
zwar fe bestimmt. daß man die Empfindung hatte, er habe bereits
vor feinem Amtsantritte gewisse Zusicberungen in dieser Be-
ltbabe. Den dar; Ausland zur Verfiigiing stellen falle", und
reich-Zielen Bodenkiidetaiistalt war. die, zum großen Teile mit
fronsszösisclxem Kapital ksccrüiiskct bis zum Kriegsbcginn schr gute
Lixszrehiiitgen zrm Pariser Platze unterhielt, so gewinnt die An-
nehme an Wahrscheinlichkeit, daß Dr. llisirh auf französische-
S�. apital bei Errichtung der neuen Notenhank rechnet. Das
träte politisch ven größter Bedeutung: Frankreich würde
De utschö st e r reich finanzpolilifclt in Die Hand bekommen und
tcekiirch auch poliiisch dem fksklööfklcklkd Vlsck 0��
gliedern flinken. Deutselzsöfterrcich würde so zum Kern einer
wirtschaftlichen Kombination unter französischer Führung gemacht
werden. Da England sich Als Schlltzmclcht des neuen
Jlngarns anffpielt, scheint es. als ob die Bkeftmächle sich - be-
treffe. ter Ordnung der Singt M! det DOMUI TUf IF«
siondoiiiiiiium geeinigt hätten. das Ungarn in Die englische-
Deutsjiösicrrcicb und Tscheclsien in die frnnzöflfchd Ekvfkltftfphkkke
sitt-weilt.

ds tin-d der Vcreinigten Staaten; !adeln. r »I2tt� s1f« _

bemerkt dazu: »Dieses Bündnis würde ebenso im Einvernehmen
des Völkerbunbes bleiben. Wenn man aber wieder wirkliches Ver-
trauen auiinällölkerbund hätte, so wären derartige Sonderab-
tiiacliungen überflüssig.

die tltllirtlttunttn der ottmtttlilcltcn llccitiitinlcltcilt
§§ Aus Th orn erfährt die »Dena«: Ebenso wie im Bezirk

Booirrberg iiriacht sich auch im Bezirk Thornunter der dortige-n Be-
anitsensibitft lelbhafte Beunruhigung geltend über »das deutsch-
polnifche Wirlschaftsabkommein dessen Regelung der
Veamterrvevhältnisse Den Wünschen der mittleren itind unteren
Beamten keineswegs entgegenkommt. Jn Der Darin enthaltenen
Verpflichtung der deutschen Regierung, nur diese Beamten zum
Ausharren bis zum 1. Januar zu versank-rissen, erblicken die mittleren
nnd unteren Beamten eine starke Benigschteiliiguiig ihrerseits gegen-
über den höheren Beamten. Es zeigt sich jetzt, daß der ganze über-
wiegeirde Teil dieser Beamten gar nicht Daran denkt, unter pol-
itischer Verwaltungs-aussieht zu arbeiten, und siei es auch nur bis
1. Fausts-at. Ein dreijähriger Kontsriakt mit der polnischen Staats-
rogierung kommt für die meisten dieser Beamten überhaupt nicht
in Frage. Die Befürchtungen der Tlhorner Beamtensihaft gehen
in der gleichen Richtung wi-e die der Broiirlberger Beamten, nämlich
dahin, daß die Polen ihrem Abzug nach beim 1. Januar ent-
gegen ifhreu Zuficherunigen Schwierigkeiten in den Weg. legen
werden. Es wird nun versichert, daß Dorn feilen »der Regierung
all-es geschehn die Beamten tvlivkfarin zu unterstützen, so daß Be-
Eüechtumgxen nach dieser Richtung hin jeder realen Grundlage ent-

e rten. » s

Amerika.
Die Streikbetvegung

w. Das Reuters e Bureau meidet »aus Indkanovolist
Die skonferenz Der sührer der vereinigten Verg»arbeiter,
Die hler abgehalten wurde. hat heilt-kosten. das; es im Interesse
der Sache zweckdienlich wäre, Den Befehl zu: Einstellung der
Arbeit am 1. November» abzuändern. Ferner haben Die Ver«
tteter der Bergaxbeitex eine Erklärung veröffentlicht, in der sie be-
stätigen. Dafg fix Wilsons »Aufriif in Der Presse gelesen haben,
aber den Sttetk für unvermeidlich halten.

Hang, 30. Oktober. Der »Nimm-e Courant« meldet aus
New-York, das; die Trauben aiis»G a»rh  Jndic·ina! zurück·
gezogen worden find, was man in einigen grosser. als An-
"ctehen dafür anale t daß· der Stahlstretk miszgliickt sei. Jn

einsam! iß ein etxerstreik ausgebrochen. Das Kabinett° alle des Beeaarbeitrrstreiks zuat eiidgiiltiz besthlikffem im
nternenieren. Enzelhciten ind noch� ncht bekannt. In

Washington sind am 28. Oktober abends 1 00 000 Mitg l l e d e r
von· eiverkschciften in langem anfange an Gomvers
vorbeiniarfcliiert Gvnipers sagte bei dieser Gelegenheit, die
Kapitalisten hätten ctn Komvlott geschniiedrhmni den Arbeitern
einen jähen Schlag zu versehen, und ihre eigene Macht auszu-
breite". »Er stc e ietzt Dein Stahlstrekk stimvathisch gegenüber und
fordkte die Arbc ter auf. ihn zu unterstützen.

Der Völkerbund
Washington, 30. Oktober.  Eigener Havasl Der

Senat hat den Z xisatiantraq Moser zum Friedens»
vertrag betreffend Stimmengleichheit be m Völker-
bund mit 47 aeaen 36 Stimmen verworfen.

Auflösung or otutchtzcruppcii
Berlin, Bd, Oktober� Der Reichskolonialminiftee hat soeben

folgende »Vcrfugung erlassen: DiaSchutztruppen fur Deutf die
Ostafrika und DeutfclpSuidwestafrika sowie Die
Landesvcrteidiguiiastrisvpen werben aufgelöst. über Die Auflösung
der Schutztriippe für Kamerun folgt weiterer Befehl. Die Ab-
wicklung der Schutz- und Landesverteidigungstruvpen wird dem
Komiiiiando Der Schlldtlllppcll übertragen, das nunmehr die Be-
zeichnung führt: »Aktoickliings-amt des früheren Komtnandos Der
Sschuhtruvpen im Rcichskolontalministerium.« Die Bestimmungen
der Schuvtrupdenordnung und sonstige Verordnungen bleiben

in Kraft. 
Sciarkohlen für Wien.

Wien, 30. Oktober. tKorr.-Biireaii.! an Der heutigen Stadt-
ratessiviing teilte Bürgermeister Reumann mit. daß es Den Ve-
mühnngeii des anieritaniichen Obersten Sonne gelungen {e_1, die
Ausfuhrbewilligiitig für 200000 Tonnen amerikanifeher
Kohle für Oiterretch zu erhalten, towie daß die amerikanische
Regierung geneigt sei, gegen angemessene Sicherheit Kredit dafiir
einzuräumen Da indes die Vertchifficna dieser Kohle nach einem
adriati cheii Hafen aus Mangel an Ritckfracht unmöglich sei »und
nur ein atlantitcher Hafen für die Vertendiing in Betracht käme,
so sei trotz Der gewaltigen Kosten angesichts des Standes der
Valuia itnd troh der außerordentlichen Schwierigkeiten. die sich
dem Beziige amerikanische-r Kohle entgegenstellen. beschlossen
worden, die Verhandlungen fortzusetzen. Wenn irgend möglich,
solle schon in Den nächsten Tagen eine Abordnnng nach Paris
entsandt werden, welche den Tausch dieser amerikgneschen
Kohle gegen Saarkohle durchführen solle, zumal wenn sich die
französitehe Gesellschaft hsreit erklärt, die für Osterreim zu laufende
ameiwkanische Kohle zu übernehmen und an Deren Stelle »Sage-
kahle in französischen Waggons nach Wien an liefern.
lEs ist die Schuld der Revolutioneiiiiachen daß derart iiber deutsche
ktohle verfiiit werten kann. während wir selbst unter Kohlen-
mangel auf das schwerste leiden. �- D Sieb.!

Die Lage in illiifilanb.
D R. Ratt-stinkt. 30. Ostrbm »Es-teuer Dkcilitberielill Am

englischen Unterhause teilteHarmswortli niiisdaßdie
hrititchc Regierung drin rtduiiral lioltlchal angelt:
blicklich iveder Vorräte noch Geldmittel lieser»e und nicht b»»eab-
sichtigt. Deuikin auf unbeschränkte Zeit mit Vorraien
au versorgen.

w. xvelfingfora, 80. Oktober. Wie nteniebket wird. nehmen anDer ge t e»r s b u r g e r F r an»l Die Gesecbte an  Mittelteil zu.
Die» olichewisten greifen mit berlegenen
K r a f t e n an iind wenden Pnnzerfahsrzeii e und» Santa an. Eine
Klärung der militärischen Lage wird in en nachsten Tagen er-
tmrtel. Die englische Flor t»e bat erneut Kronsta di und

fKrasnsata Gorka angegriffen.

progressive Steigerung

Eiiizelprels 10 Pf.Verlag n11 wills. Wollt. Zorn.

lleciordiiuiig des geltenden Hering.
» Vor einer Versammlung von Presfevertretern in Berlin

l!lelt gestern» der Reichsjustizniinister Schiffer einen Vor-
trag uber Die von ihm beabsichtigte Reform des geltenden
Stuhls. Vorgeseheti ist vor allem» die Einführung von
Wuchergerichtem Ferner wird eine völlige Reform der
Strafprozeßordnung a·ngestr»ebt. Endlich soll bis zum
Sommer»l920 dem neuen Reichstag» eine Gefamtreform
der Zivilprozeßordnung des Bürgerlichen Gesetz·
buches und der Sonder esetze zugehen. Jm einzelnen
entnehmen wir Berliner � lättern über die Justizreforms
plane folgendes: . .

An erster Stelle steht der Versuch, im Wege der Sonder-
gesetzgebung dem überhandnehmen des

Wuchers, Der tßreieireiberei. des Schleichs und Kettenhandels
entgegenzutreten. Das »s»oll nunmehr mit tunlichfter Beschleunigung
durch eine Verordnung uber Die Errichtung non Volksgerichten
erfolgen, Die Betetznng Der Volkzgerichte ist so gedacht, daß fie
aus drei Juristen und zwei Laienrichtern bestehen soll. Die aus
de»i»i Kreisen des »»Ha»iidels und der Konsunienten zu entnehmenwaren. Dir Hustandigfeitsbereich der Gerichte soll »sich itnbedingt
utid fcharf au solche Falle belebranlen. in denen einwandfrei die
Tatdestandsmerktnale des betreffenden Vergebens gegeben sind, es
soll in »dtefen Fallen dann towohl »schnelle Verurteilung wie
iinaesauniter Otrafvollzug eintreten. Um Härten zu ver-
meiden und Jrrtiimer rückgängig z»u machen, ist ein Wiederauf-
nahmeverfahren vor ordentlichen Gerechten vorgesehen. unbeschadet
der Striifvollttreekungz Jn allen Fallen, wo sich eine Kompli-
zierung der Verhältnisse aus der Verhandlung ergibt. wo Unklars
heiten anstaunten» oder die» Hinzuziehung Sack«-verständiger not-
wendig wird, itt Die Überweisung anszdieordentlichen Gerichte vor-
gesehen. Es sollen auf diese Weise fiir Den reellen Handel die
weitestgehenden Sicheriingsmaßnahnien getroffen werden, und es

ll alles» getan werden, um die Möglichkeit von Fehlurteilen von
vornherein auszuschließem Auf der anderen Seite soll gegen über-
eilte Einftellung von Verfahren dadurch eine Sicherheit geschaffen
werden. daß diese nur nach der Anhörung Sachverftändiger erfolgen
darf. Der Reictssjustizminister wies darauf hin, daß im besetzten
Gebiet von den Beiatzungsbehördeii ähnliche Maßnahmen getroffen
sind und daß diese dort von günstiger Wirkung gegenüber dem
Wucherers nnd Schiebertumgewesen seien.

Als weitere Vorlage wird der Nationalversammlung ein Ent-
wurf über die 

Reform der Recbtsanivaltsgebühren
zugehen. Nach Ansicht des Reichsjuftizministers sind die Sätze Der
Gebührenorrniing von 1879 unter den heutigen Verhältnissen keine
brauchbareGrunolage mehr, auch nicht mit» der 331/3 v. H Er·
bühuna. dieniizrvischen eingetreten ist. Er ist auch der Meinung,
daß die Steigerung des Einkommens insbesondere auch der ar-
beitenden Klasfe die Verteuerung der Rechtspflege erträglich mache.
Der heute an den Reichsrat gelangte Gefetzentwurf sieht eine

der» Gebühren vor, dergestalt, daß
Objektwert Hi! v» H. beträgt, um von

H. zu erreichen.   Gleichzeitig erfolgt eine ent-
sie zwischen 60 und 120 M
4000 Mk. ab 100 v.

svrechende Erhöhung der Gebühren der Geriehtsvollziehein
Die ungebeureAusdebnun der Armenrechtsfachen �- in Bayernbetragen jie bis zu b»2 v.  aller Rechtssachen �- macht es nötig,
den Anwalten hierfür» wenigstens den Ersatz Der Selbstkosten zu
gewähren. Das soll kunftighin eschehew Die daraus erwachsen-
den Aufwendungen fallen den inzelstaaten zur Last. Von der
Abbürditngaiif die Gemeinden, di»»e an nnD für sich ein erziehliches
Moment »»hinft»cbtlicl! Der Einschränkung Der Armen eugnisse dar-
gestellt hatte, - ist mit Rucksicht auf die allgemeine Finanzlage der
Kcsmmunen Abstand genommen worden. Hinsichtlich Der Ge-
währung »des Armenrechts sollennsofern one gerechtere Hand«
habung eintreten, als es kunftighin in allen �füllen bewilligt
werben soll. in denen die Kosten der Führun des Rechtsstreitesvon erheblichem Einfluß ai»if Die Lebensverhältntfse des Prozessiereiv
den sind. Der Minister i»st der Ansicht, daß es ii begrü en seinwürde. wenn als Nebenwirkiing der» Gebührenerhöhiing ich eine
Verminderung der» Rechtsstreite, eine Eindämmiing der
Proießwut ergeben wurde, wie er denn in dieser Richtung über-
hauvt prophhlaktifche Maßnahmen für außerordentlich wichtig und
notwendig halte, die er bei Der Neuregelung der Prozeßordnung
zu treffen beabsichtigt. »

Eine weitere Vorlage betrifft die
Löschicna der Vorstrcifem

Sie soll den neueren Auffassungen in dieser Beziehung Rechnung
trassen und sieht eine adgestufte Behandlung vor. Während einer
ersten Periode sollen die Vdrstrafen lediglich den Rückfragen der
Staatsanwaltschaft und holierer Verwaltungsstellen zugänglichfein. nicht aber Der Offentlicttkeit mitgeteilt werden. im späteren
Stadium soll ihre voll tändi»ge Löschung erfolgen, so daß sie auch
tiicht mehr für den Rüclfall in Frage kommt.

»Die Fortdauer» der außerordentlichen Verhältnisse. wie der
Krieg sie herbeigeführt hat, macht es notwendig, den Ausschluß
der kurzen

Verjährung .
auf ein weiteres Jahr auszudehnen. Das soll im Verordnungss
wege erfolgen. ·

Während diese Vorlagen in allernäclifter Zeit ihre Erledigung
finden werden, steht eine Anzahl größerer iimfassender Vorlagen
für die tpätere Zeit in Aussicht. Bei ihrem Wiederziijainmentritt
im Januar soll Die Nationalversammlung den Entwurf einer

Reform der Strasvrozeßordnizng
vorfinden. Es soll sich dabei nicht, wie zunächst beabsichtigt. um
eine Teilreform handeln. sondern der Gesamtloniplex der in Be-
tracht kommenden Fragen soll seine Erledigung finden. Der Reichs-
juftizminister hofft, daß die Vorlage bis zum Fiubiahr neben den
übrigen Arbeiten, die rer Nationalverfammlung noch vorbehalten
sind, miterledigt werden kann. Dreier Reform zur Seite treten
soll eine solche des 

Strasvollzugez
die moderne Anschaiiungen sowohl in der Handhabung der Unter«
snchiingshaft wie in der Durchführung des Strafvollzuges selbst
zur Geltun bringt _

Nach er olgter Neuwabl des Reichstages soll dann an die
Reform des Zivilvrozeffes

gegangen werden. in» Verbindung mit der gcich eine Durcharbeitung
des Bürgerlichen Geievjkuches erldlnen muß. Diese erweist sich als
notisendici zur Lierucltielitiiiiing versehrt-heiter Bestimmungen der
neu:n �mrfaffiing, inssxietondeee der der» Sellung der Frau. Es ist
beabsichtigt. hier unter Umständen mit Teilnovellen vorangehen.
Auch da�- Gebiet des Arveiisreehtes und die Besiimmiiiigen des
H indelsgeietzbuchees werden» einer Reform unterzogen werden
niüsfen. Die Frage der Verlängerung der Vatente ift bisher
nicht entschieden. Das Anstizininistertiiin hat in dieser Frage einst«
weilen eine ablehnende Haltung eingenommen. gestützt auf Urteile
sacbverständiger Kreise; ein endgültiger Entscheid ist indessen noch
nicht getroffen. » »»

Jtn Stadium der Erwägung befindet sich ein Gefetzentwiirfiibet
Zulassutig von Ialntahhvothelen



ss soll durch die Möglichkeit, Die Hypothek auch in fretnberl
Währung eiiiiiitragem eine erweiterte Kreditfähigkeit erreicht
werden. Allerdings toll, wenn der Gedanke Verwirklichung findet,
dabei die Mitwirkung der Finanzverwaltung derart gesichert
werden. daß von Fall zu Fall die Zustimmung des Finanzniinisters
eingeholt werden muß.

Herlliiigssoliii iiller denliiicklrill feines Vaters.
Jm Verlage von Herde: in Freiburg wird in d»iesen

Tagen ein Buch erscheinen »Ein ahr in der Reichs·
kaiizlek Eriniierungen an die Kanzlerschaft meines Vaters
von Rittineister Gras von Hertling.« Es ist Selbsterlebtes
und als Erganzung vom Vater ihm Verichtetes, und be·
handelt diesen Stoff in acht Kapiteln, stets mit deutlich
erkennbarer Abneigung gegen Ludendorsß ohne iin ganzen
Sciisationen zu bringen. über die Vorgange vor dem
Abgange Hertlings und Prtnz Max wird gesagt u. a.:

»Wir fuhren tslaniler Graf tdertlina und sein Sohn. der
Rittmeisteif mit Graf Rädern. Herrn von Radoivitz und Oberst
von Winterfeldt  noch Eva. es war die legte Fahrt nach Spalf
Am Abend wurde nicht mehr viel Dolitifiert. Dagegen kamen wir
am andern Vormittag zusammen. um die Lage griindlichft zu be·
sprechen. Der Neichefchatzfekretär entwickelte zunächst seine Ansicht
über die Situation iind erklärte seinerseits eine Umbildung » der
Regierung unter Zuiiehung der Sgzialdeniokratie iind des einen
oder anderen Mitgliedes vom Zenkriim oder des· Fortschrittes für
notwendig. Dagegen war er der Meinung. das; ein Wechsel in
der Kanzlericliiift nicht einzutreten brauchte. auch nicht wünichenelvert
sei. Mein Vater machte darauf Mitteilung von dem. was
er aus; seinem letzten Geipräch mit dem Zentrums·
fiihrer Gräber. der am Abend vorher nochmals bei ihm
gksiveien irae. unternommen hatte. Er glaubte. das Zentrum
werde der Regierung die frühere Anhänglichkeit bewahren. eine
Annahme. die dcn anderen Herren. Irre übrigens auch mir. unsicher
erschien. Nun meldete ich mich zu Wort und führte »aus. daß nie·
mand von meinem Vater. der iein ganzes Leben ein konservativ-
denlender Mann gewesen sei. verlangen könne. daß er selbst an
der  Eilige den tibergang in die parlamcntaritclie Regierungsform
mltmoche. Sei sie der Zeit entsprechend als notwendig empfunden.
so müsse eben eine andere Veriönlichkeit dafür geiueht werden. Gras
Rädern wendete ein. daß es sickl ja nicht um eine Parlansentarisierung
im eigentlichen Sinne handle. iondern niir um die Aufnahme von
Parlamcntarierii in Dleilicgierung. Auchdieegelie gegen meinesVatero
Ansichten, erwiderte ichihm und machte erneut darauf aufmerksam.
das; nian dann doch beffer täte, einen geeigneten Nachfolger alle:
findia zu machen. Wir sprachen dann darüber» und es zeigte sich.
daß Graf Rot-ern vor einigen Tagen bereits ein Telegramm von
dem ihm bekannten Print; Max; von Baden erhalten harte.

�worin ihm derselbe freundliche Grüße lcbidte und ihm

i

. Struktur der

-nichts bei

feinen Aufenthaltsort Desfau mitteilte. Der Reichs·
fchatzfekretär gab selbst zu. daß der Prinz sich damit
für eine eventuelle Nachfolger-schalt in Erinnerung
bringen wolle. jedenfalls aber einen an ihn ergehenden
Ruf. das Reichskanzler-an» zu übernehmen. �nicht ab·
schlagen werde. {in zweiter Linie kam wohl Graf Rudern selbst
in Betracht. doch legte er keineii Wert auf dies miihevolle Amt.
Amt! an Dr. Solf wurde gedacht. »

tlllein Vater erklärte den Herren nunmehr. daß an feiner
Person die Sache niirt scheitern solle; er habe vor einem Jahre
die icbwere Bürde auf zweimaliges Bitten übernommen uno elf
Blorigie getragen; wenn die Entwickliina der Dinge fegt auf eine
beginneiide Parlamentarisieriing hintreibe, so bedauere er dies.
köiine aber natürlich nach seiner gan en Vergangenheit nicht» einen
feine Griiiidsiiize handeln und sei infolgedessen gern bereit. den
Kaiser um seine Verabschiedung zu bitten.

Grill liiciiiin über Sliiilicciilelleiisliellkeliiiiiun.
«« Graf Oktober« Czernin bespricht in seinen in der �Wolf, 85g.�

verösfentlichten ..Ei:iiieriuigexi aiis dem Weltkriege« weiter die
österreichischen Sonderfriedeusbestrebungeih
iin-d gibt einen Brief wieder, den er im November: 1917 an einen
Freund gerichtet hat. und in dein es heißt:

Geficrn ist wieder von einer Seite. die Du erraten wirst, der
Versuch gciiicikcht worden, mir die Vorteile eines» Separatfriedeiis
zu erklären. III! habe mit dem Kaiser: daruber gclprochen und ihm
gesagt, baß dies der Vorgang eines Mannes wa»re. welche: sich
aus Angst vor dem Tode erfchiefit. Ich könne es nicht machen, aber
sei sehr gern Ver-it. unter irgenbeinem Plotto zn gelten. und
igewiß werde er Männer finden. die das zu versuchen bereit seien.
Die Londoner Konfcrenz hat die Aufteilung der
Monarchie beschlossen, daran kann auch ein
Separatfriedasjgvon uns nichts �mehr »» ändern.
Ruinänein Serben und Jtaliener erhalten riesige Stricke. Triest
geht« «Vcrloien, �- der Rest zerfällt in einzelne Staaten, den
tsclkcscliiscliem polnischem ungarsifclxen undsdcutscheii Teil. Der Koniakt
zwischen diesen neuen Staaten wird sehr gering feil! «�- M«
anderen Worten, ein Separatfriede hat das Resultat.
daß die erst verftiiminelte Monarchie bann zer-
ft i�: cle It wird» Bis wir aber zu diesem Resultate kommen.
müssen wir rveiterkamvfein und zwar gegen
D e ut f ch l a n D. welches natürlich sofort mit Rußland Frieden
sckilicßen iin-d die Ploiiarchie besehen wird. Die deutschen Generelle
werden nicht so dumm fein, zu warten. bis Die Eiitetite iiber
Ostcrreicls nach Dciitscliland entfällt. sondern dafur sorgen,» daß
Ofterreich zum Kriegsfchatiblatz wird- Wir beetisden also damit den
Krieg nicht, wir wechseln bloß »den Gegner und liefern einzelne
bisher noch hiervon versehn-nie Probinzein so Tirol und Böhmen.
der Kriegssnrie aus, � tun schließlich doch zertrümmert zu werden.

Auf der anderen Seite können wir vielleicht in einigen
Monaten den all enieinen Frieden zusammen
mit Deutschland oben, einen erträglichen Ver-
stäiidigungsfriedety wenn �Die beutjdfe »Offen-
five gelingt. Der Kaiser  Star!! verhielt sich mehr
schweigend. Jn seiner Umgebung zieht Der eine
rechts, der andere links. Wir gewinnen dabei

der Entente und verlieren immer
nielir an Vertrauen in Berlin. Wenn man zunnFeinde
übergehen will, so möge man es machen. 1e rembde sera pure gue
Je. mal, aber fortwahrcnd Verrat zu Polieren. ohne ihn
Dutchilliflhirn. kann ich nicht für eine kluge Politik halten.

Ich glaube, wir erreichen einen ertraglichen Verstänsdigiiiigss
friebcn; wir werden etwas an talien verlieren und naturlich
nichts anderes dafür gewinnen. ii- werben ferner die ge amte

Monarclsie ändern müssen is�- noch Art der» s obs-
ration Danubienna die sie in Frankreich wollen -- unb es ist mit
allerdings noch unklar. wie man das gegen Ungarn und Deutsche

· wird machen können. Aber ich hoffe. wir werben Den Krieg über-
leben. un.d ich h o f se, sie werden drülbeii die B e ft i m m n n g e u
ihrer Londoner Konfereiiz revidieren. » »

Der letzte Abs-ab zeigt wieder die retirnigsslose Jdeologie dieses
Staatsrnannexz der trotz seiner Kenntnis des Vernichtungstvillens
Der Gegner immer noch von einem �erträglichen Verftäiidigunsgss
frieden« träumte.

«�- Fiir die 9. November-Feier iii München hat das dortige
Trubbeiiloniiiiiindo Anordnungen getroffen. die das Verhalten von
Reichswehrangehörigeii an der Revolutionsfeier regeln. und die
im Hinblick auf die Aufrechterhaltung von Ruhe iind Ordnung
natürlich iiiir zu begrüßen sind. namentlich wenn man daran
denkt. daß München cin besonders gefährliche: Boden ist. Gegen
Diele Ordnungsmaßiiahmen haben nun. laut sozialdemokratischer
»Mjjgchener Poft". Altionsaiisichiiß und Vorstand der» sozial·
demokratiiclien Partei Bliiiichcns Protest erhoben und ihre so·
fertige Ziiriicknahuie gefordert. Auch im Ausschuß der Vetrsebsrate
Miincliens hat man die gleiche Forderung erhoben. Durch ihren
Widerstand gegen vorbeugeiide Sicherheilsmaßnahinen arbeiten die
Münchener Mehrheitsiozialilten natürlich lediglich Den Spartakisten
in die Hände, die nicht verfehlen werden. iede sich bietende Ge-
legenheit aiiszunuhew um ihre Putsche in Szene zu sehen. l1

Schienen.
Von der Universität.

alt Der ordentliche Professor der klassischen Philologie
und Archäologie an der Universität Breslain Geheinier
Re ierungsrat Dr. Richard Förster ist vom Ministeriuman? seinen Antrag von Ostern nächsten Jahres ab von
seinen» sämtlichen Verpflichtungen in der philo-
sophischen Fakultät entbunden worden.

Erwerbglosenfiirsorgr.
Or Die Erwerbsloienfiirsorge hat durch eine Verordnung des

Reichsarbeitsministers eine wesentliche Erweiterung erfahren. Als
Abfab s· wird dem §o der Verordnung vom 28. April D. J. folgende
Vorschrift zugefügt:

»Wenn ein» Erwerbsloser eine Arbeitsskelle annimmt. in der er
zu vollem Verdienst erst nach Angewöhniing der erforderlichen
Fertigkeiten gelangen kann. ist die Gemeinde des letzten Wohn-
orte berechtigt. »aus Mitteln der Erwerbslofenfürforge einen
Zuschuß sur die Dauer von 6 Wochen zu gewähren. sofern
Der verdiente Lohn» den bisherigen Betrag der Erwerbsloseniinters
stiitzungeinschließlich der Familieniuschläge nicht uni 1 Mk. weil:
fagllch uberftelgt. Der Zuschuß da»rf»den Unterschied zwischen dem
Lobngund _be_r um 1 Mk. werttaglich rerinehrten Unterstiitzung
nicht uberfclfreiten.�

Ferner enthält die neue Verordnung Bestimmungen über die
Oewälsrung einer Winterbeihilfe Es wird darüber gesagt:

»Ja den Orten der Ortsklafsen A unb B find die Gemeinden
fGemeindeverbandel ermächtigt. den Erwerb-Blasen. die das 18te
Lebensjahr vollendet »und an mindestens; 60 Tagen der vorher·
gehenden 3 Monate die volle Erweibsloseiiunterfiiitzuna besagen
haben. in der »Seit vom 1. November 1919 bis zum 31. März
1920 aus Mitteln der Erwerbslofenfürsorge eine Winterbeihilfe
zu gewahren. Der illloriaisbetraii der Beihilfe ist bei Erwerbs-
losen mit zufchlagsbcrechiigten Faniilienangetöriaen gleich dem
vierfachen Tageelatze der llnteriiiitzung einsehließlicti der Familien-
aulcbloge. bei den übrigen Erwerbs-lasen gleich dem dreifacben
Tagessatze der llnterstiitziing Die Winterbeihilfe wird mounten
tveiie »aewäl»irt.»sie soll in der Regel in Sachteistiiiigen bestehen.
Soweit bei einem Erwerbs-tosen die Voraussctzungen für die
Zahlung der Winterbeihilfe nicht während des gen«en Monats
gegeben sind; wird ein entsprechender Biuchteil der, Winterbeiliilfe
gewahrt. Fur die Bemessung des Bruchteils wird der Monat zu
26 Tagen berechnet. Die Landeszentralbeliörde oder die von ihr
bestimmte Stelle kann in Fällen besonderen Betürfnisses zulassem
daß die Winterbeihilfe auch in Orten gewährt wird. die nicht zu
den Ortsklassen A und B gehören.

Torfbrtketkg für den Laiidkreis Breslau.
sit« Der Landkreis Vreslau hat im Kreise Neiiniarkt ein

Landgut mittlerer Größe erworben, das in einer Ausdehnung von
mehr als 100 Morgen ein reiches Lager Torf enthält. dessen
Beschaffenheit der Robbraiinlohle nicht nachsteht. Der Abbau soll
alsbald in die Wege geleitet weiden. Beabsichtigt ist die Herstellung
von Brikeltsz der Verfand ift Durch die unmittelbare Nähe eines
Bahnbofes sehr bequem Der Kreis rechnet damit. vom Frühjahr
nächsten Jahres ab. feine Jnsassen niit ausreichenden Mengen
dieses Brcnrftoffes versorgen und damit dem Brennstoffniangel in
wirksamer Weise begegnen zu können.

Haferverfchebuugen und Selbsthilfe.
u: Große Hxlferoerichieouncien iln Kreise Glas haben

dort .·u einer gelcbloffcnen Auflehnung der gefährdeteii Verbrauch»
nnd lgkewaltmaßnahmen gegen die Schicbiingen geführt. Wie die
Schroeidniber »Täaliche Rundschau« berichtet. hatte ein Großham
delskonfortiiiin den Aufkaiis der gefainten Hascrernie der Graficliaft
in die Wese geleitet unb ließ ihn durch zahlreiche Agenten betreiben.
die in alle Döifer gingen und reden Preis gnblten. Auch
was noch auf dein Halnie stand. wurde aufgelauft Aicilireiid
ganze Giiteriiige voll Hafer aus der Grafschaft wesiiväris
rollten. sahen die beiiiiiscben Pferdehalter fich von der Gefahr
bedroht. im Winter den Hafer von Sdelulanlen zu Wucherpreisen
zurücllausen zu müssen. Da das telegraphiicb um Hilfe
eingegangene Landratsauit in Glatz »erwiderie. daß es gegen
dieses Treiben inachttos sei. und ein Hilferuf an die Regierung iii
Brei-lau überhaupt unbeantwortet blieb. beschloß eine in Kiidoiva
eusammcngetretcne Fulirhalterveisanimliing gewaltsame Selbst·
hilfe und eine von ihr eingesetzte Kommission beschlagnahinte
iänitliche Händlerlager im Glaser Obcrlreifr. Schon am ersten
Tage wurden 400 Zentner. die bereits zum Abtransvort bereit
lagen, bcschlagnahmt und zum Zentneipreiie von 25 Mark an die
Fuiirhalter abgegeben. Außerrein wurde von den Fiihrhaltern jede
weitere Haferausfuhr aus »dem Glatzer Obertreiie gesperrt.
zur Sicherung der Maßnahme eine tilierwacbungbsommitiion
gebildet. iind der Kreisoiisrctiiß dringend ersucht, samtliche Aus-
suhrbcwilligungen zuri.cl«iiziehen. ·

Winierioeller.
et« ungewöhnlich zeitig ist in diesem Jahre Der Winter ein·

aekehrt Der gestrige Schneefall hielt in Vreslau noch die gan-e
Nacht hindurch an. wobei das Thermometer auf reichlich 2 Grad
Kälte herunterging, und heute morgen zeigte sicb die Natur völlig
im Winterkleidr. Die klste der Bäume. an denen zum Teil noch
Die Blätter haften. trugen dicke Schneelastem Der zu Boden ge-
fallcne Schnee kam bald ins Tollen, da das Straßenpflaster sich
nicht fchnell genug abgeliihlt hatte. Die halbfliifsige Schneedecke
ouf den Straßen erwies sich infolgedessen als sehr lästig für den
Straßenverlehn

en. ibirfcbllerg, 30. Oktober. Jm Riefengebirge herrscht
Wintcrwetiein Aiu Donnerstag stellte sich im  behüten nnd
zugleich auch im Tale starker Schneefall ein. Auch das �lieber:
Katzbachgebirge zeigt sich im schönsten Wintericliiniich Die Tempera-
tur ist im Tale auf 0 Grad zurückgegangen. Es schneit weiter.

Poslverkehr nach Paris. _
· Es ist zur Sprache gekommen, Dali Briefe nach Possen, die

auf dem Umschla Abdrucke von Behördenstempcln und dergleichen
tragen oder sont als dienstliche Vriefe kenntlich sind. von b_en
politischen Poftbeamten nicht �an die Empfänger aiiegehandigt
werden. Es ist daher zweckmäßig. diesHSendiingewohne Stempel·
abdriick einzuliefern und ordnungsmäßig als Privatbriese frei·
zumacherr.

«« Westen. 81. Oktober» Der Schlichlungskkklusscliiis Der Stadt
Breslau feste feine Aiisgleichsverhaiidliingen in Sachen der Tarifs
beiocgiing der kaufmännischen Angestellten des Alten Brei-lauer
Konsum-Vereins am» gestrigen Donnerstag fort. n Sachen der
Festsetzung der Gehälter für das weibliche Persona wurde keiner·
lei Einigung erzielt. infolgedessen ivurde die Verhandlung bis auf
weiteres abgebrochen.

-� {üblicher Unfall. Am. Montag, 27. D. M. naclimittsags gegen
6% Uhr ist der Larrdfchaftsreiidant S ehd el aus Liegnitz aufdeni
Blürgcrfteig vor der Nkzaxltlssalle an Der Gartenstraße von eineiii
sangen Mann. der mit einem Hanf-wagen aus der {volle laut,
u m g e f a h r e n worden. Er stürzte und erlitt ein-en S ch ä d e l-.
brach, an dessen Folgen er am Tage darauf gestorben ist. Das
Polizcipräsildium bittet um eeignete Ausgaben, esonders über die
Person des am Unfail scliuldigen jungen Akannes nach Zimmer 47.

�-� Aus den Poltzeillchen Erwerbungen. Gestohleii wurden: die Lederdecke
einer Droschle in Der Nacht zum 28. tvcihrend der Fahrt vom Daiiptvahnbvf �am
Dein Ring: aus den Koufulatsrltuilien Eileiter-Straße l2
ani 28. nachmittags drei Jlndertoood«-Schreisniafchtne»n und
mehrere Rollen bliuffdfnur: aus der Lande eines Schrebergartens am Zimveler
Wege in der Nacht euni 20. ein dlereckiger Nukzbautntllch uttt iloaaisleinivandi
vierte. ein Kiichenschttlnlchem drei Fenster Gardtnein drei Bari-neige. Zwei Lilit-
vorhänge und eine wolle-e graue Unterlage: aus einem Freindenztiiiiner
Tiruenvienstrofze 13D in Den �logen vom 2tl.-�29. swei Deckbetten und zwei
Kopfkiiien mit roten Juletts und weißen Oezttgetn zwei nobfltffen mit gleichen»
Jnletto aber bunten sonstigen, zwei weihe Bemalen unb ein weißes Handtucbt
hoc; pracht qui« so, au! Dein Flur· De! causeo ctoelhestrabe 68 ein m: man;

l Bengel teeddenlltufer den grünem» Grund mit grauen Konten: in Der
9. aus einem stelle: Alexander-music 17a 40 Büchsen

Gibt Bltclileu eingelegter} Gemüte.
-- Ein großer Einbriichsdiebftahl ist in der Nacht zum s«

EIN« fkdllefchvblvvbstullg Saleftralze .48 ausgeführt worden. Es wurden«
hohlen. drei Fenster: lllarbtnen. ein Gebell Betten mit llnlerbett. drei um
ein lllfter. ein Dutzend weiße Hemden. 13 oonbtttdfer, ein vollständige: i·
bezug. etii Dutzend weiße und bunte Ttschtllcheiz ein Dubend Vorheuideii
Magen. zwei geftrldte �L�ollunterfacren. drei Tilcddeckem eine Sirt-obern,
Weint-spiegel, eine Wanbiihr  Regulator!, elne silberne Taichenuhr nebst
zwei gotnene Rtngr.filns Paar Sciinitrsctiiibe und file 8000 Mart L

-- Grhteffung. Jn der Nach: zuin 29. hatte ein Kaufmann.
ein Haus aus der Herdalnstrasze eintrat. das Mißgeschick. eine Haus«,

�I-�Hoßfdlelbe elnaufcblogen. Blöttlich tauchten zwei Männer aus
Bitt-flache auf. ble llch ais regen» des Griiridfilictg unsolides, ihn zu: Mk»
fchaft zogen und sur angeblichen Siaierbeit Der Sckiadenerfaizleiltung die Aus,
lcgung von Uhr und Brteftasche forderten. Der Kaufmann fah M�
zwingen. feine goldene Anleruhr m. 48815 und seine diinkelgrttne I»
Geldbrieftasche mit 7 Mark und versazledenen Papleren Herangehen, denn; s
dten Männer geben ließen.

-- Anfana des Monats hat eine Dame in einem hiesigen Theater e,
schwarze Safiantalche mit Stlbervtlgel lie en lassen. ins
sich eine Geldtasche mit einigen Mark. ein Bund Sidlllith ein Paar z«
seidene Handfchiibe und einige Taschentllaier befanden. Die Talche ist hlg
nicht abgegeben. alle untersallagen worden. Meldungeu am ihren Si»
richte man an das Bollzeibrlilidiunr Zimmer .17.

Sp o r t.
Zu den Breslauer Rennen. -

it« Von Hovbegarten aus finb Folgende 152 Pferde iiq
Breslau verlaeen worden: Artemis. Au ahrt. Anschluß. Berlin:
Chamissm  Sonor. Dünn. Diploniatis. Eilvosn Fiicherim Flaum«
Freital. Ginsten Glattei·s.  Slaleere, Herab. Hexenmeistmjttsiisf
Harmonie. groß Arabn Slolmerlinf. Konrad. Leise. Leichtfiks
Luciier. Luitfabrh Sßonbrcltte. things. tllilttelftrofte. Medardiii
Pläne. Moravin Patrioh ParabeL Page. Puschkim Reveliin Rose»
tot. Roieiibiiiclr Siiltanch Skarabar. Salas l! Gattin. Sturiuslii
Symbol. Sverben Saxnoh �tüchtig. Thunichtgiit Ulan ll. Wigamuk
Wunschelrute und Walleniteim �- Von tlllagdebiirg aus ginge
gleich nach sbrcslau weiter: Heliiichein Konrad. Mazevvcn Narew
Selika und Siegfrieo �- Aus Karlshorster Ställen werde
Eilig. Lafette und Vehmlinde erwartet.

Rorlohrrfl. Preis von Friedrichohasem 1.201010. Fell«
Doufen!, 2. älgeboto, 3. Wall. Tot. 81:10. Pl. 22. Wilh. Ferner: mit
trieben. 81111. Torio. 2. �Boltlllon-ftoghrennen. 1.
ko vf  Santa!. 2. Bettler. 3. Stelle: ll. Tot. 29 : l0. Pl. u. Cl, is : l0. Fern»
 S-Süloll, It: gemacht. Sianiesim sei-uns. Frei-drang. --�- P rot} vo-
n ö p e dick. l. Freilauf  b. fßercbem!. 2. Sieg. 3. Vier. Tot. 19:10,
Pl. 11 12:10. Ferner: Maior Rein. �Btoletta. --&#39;  l1 rofie s Berlin«
Sogbrennen. 1. Eiders Glorie  Blsinarl!. 2. Fabel-illa. s. Es.
aelllor. Slot. do : to. Pl. 23. l7, 39 : to. Ferner: Gobtne. Götterlust«
öorlelln. Luni, Geriiiinab Landftilrmen �Jlllnterfaot. Rbeinvreußem �- 0} rohes
b u r d e n r e n n e n. l. P i l l a o  Hewlett!. 2. Madam. 8. Fürst Bodens.
Tot. 52 : 10. Pl. l0. oh. l1 � l0. Ferner: Rocaitiadour. Rofenldiitm Tot
Jung. Eva-wie. mer! now. kriminell-». reisen-pas. naseweis. Teilen. -
Brandenburg» btlrbenreiineii. l. Fredn  Qldernionn!. 2. Neu·
lob. 3. Fett-l. Tot. 17 : 10. Pl. 13, so, 24 : l0. Ferner: Parole.  formte,
Tagedieb. Do. Teinbarln ßofgitnlt, 211cc, Grbflnletrtier, wlarmolato. -·
Retnickendorser Var-brennen. l. Jaslolda Element,
2. Jutta I1. Z. draus. tot. 46 : 1o. Pl. l5. 150. 15:10. Ferner Gespenst.
Meint-neckst. Gllbertugel. Darum. Hering. Reue. Bett-dia- filgoro. Bleraebnle.- neigt-n. un-oa-yq. r

gbanöefsteil�.
Berliner Börse. A nfangsberichr  Eig. Tier! Die Mel«

dungen aus den Generalversammlungen der großen Montanaeselli
sclxaften iiber eine Besserung der Arbeitsleistung verlieh im Verein
mit derAufwärtsbelvegung aber Kriegsanleihe de:
Griindstimniung ein festes Gepräge. Von Montanpsapicren fliegen
Harpener und Pbonix um 8 Proz. Auch Ronrbechen Obersckilesisilie
Kalb-werte. Gelseitikircbenen Bocbsumeiz Laurahiitte und Deutsch-
Luxcmburger erhöhten »sich im »»Kurse, während Nheinstahb Ober.
sclilcsische Jndiistrir. Vismarlhutte Manncsmann und Kattowitzcr
sckzwacher»einsebten, dann aber ebenfalls eine bessere Tendenz cr-
kennen ließen« Auch Schiffahrtsaktien logen fest. doch
Argo 12 »»Proz� niedriger. Kolonialante ile verkehrten
wenig» verändert. ebenso Petroleutnaktiem doch vermochten
sich diefe»»bald» zu befestigen. Cancida hoher. Baltimore erhalten sicls
nach anfanglickser Schwache. Im iibrieen find b ö he r : Feltenii
Guilleaume, Hirsch-Kupfer. Cöln-Rottweilcr. sowie Deutsche Kaki.
doch iiiedrisger Lliigsliursg-Niirnbcrsg. Deutsche Waffen. Rhein-
inetall, Waldhof und besonders AngIo-GIiano. welch letztere weitere
25 Proz. veloren. Kriegsanlcihe 79--79«-«. Auch andere
dciitfche Staatspiipiere nach anfänglicher Schwäche gefragt. Weiter·
hin Laurahlitte bevorzugt. auf die günstigen Mitteilungen in der
heutigen Gleneraltterfonimluun. «

Kirchlein. 31. Oktober. Börse. An Der lieutiaen Börse machte
sich eine gewisse Riiriicbhxtltunig und Stunivfheit bemerkbar. �tie in
iinejnhcitlicher Haltung zirm Ausdruck Dom.� Arn Markt der
heim-fischen Fonds fand-en rege Umsatz; statt. Schlesische
Psiandbrxiefe lagen weiter asbgeichtvaclii. Schlesisclitz VoseiiiPfiairidi
briefe verkehrten schwach behauptet. Nur» Sclileiiiche Hilf-italien-
Obligationen zogen an. Piofener Pfandbriefe wurden auf Grund
der gestrigen Berliner Abscbwacliiing gelte-reisen, obwohl fich zu dem
nieifrigereii Kiirse etwas silxiuflust bemerkbar machte. Krie s·
anleihe» asalrwicder nach unb notierte 78%. Am Kas a·
J n d u st ri e m a r k t war die Stimmung unluftsig und ichwäclien
Nur in Zementaktien zeigte lich »etwas Nachfrage: Groß·
Strehilitzer notierten 169% imd Schlcfifckise Element Grosclsowib
163. Fretilbiirigcr Uhven ließen etwas wach bis 9.17 G. De:
Txrtilmarlt lag auch etwas nachstehend. stammt· 210. Feld·
weihte» 210. Sie-list kamen noch Brcslauer Eleklrische mit 122, Im·
Mobilien mit 100 iind Ober-leblos. Kokswcrke mit 270 zum Handel.
Jiiiskeien Verkehr arti-gen Mehewslauffinann auf geftnige-n Stand
zuru .

londenfierte M "_"_
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Deutsche Anleihen und Pfandbriefe. St. so.-
31. f All. 4% Stil. M-Mmlli. 1-111 90.40h! 08,6000

30;. 0811M! Iellflsanlelho es ad? Fee a W» «· ""·"" SUCH« ""&#39;
zi»-·»,o,» «» gs 99 G 53:25 g Industrie - Obligationen.

«. E 71 5 - a 71.10h: �_ M« l W
5% is. 78.75103 79,0010 WM. Ihm-Milli- - . . i�- �-
tzsolz It. Institutionen« 1% Elilltrlstlli Slrilenflallll

i 118% 77.75 G 77,715 G Serie lI . . . . . 100.110 G Wohl! 0
4%°/o so. l 100 of» 79 O0 G 79.00 G Its. fsbl I. 1989 stillt! 0 95 00 0
3% Prcllllsibi coiuoli . . --.-- 60,00 B W» {leite-Wett Sllllesiin 102.01�: 101 00b:
391°], de. 61.50 G 61,40 G Wo Feldmühlt Bellt I|.�lll! -- -
W, ile. «i1.80 G 70,50 B Also» de. . . . . . 09,00 G 99,00%
3&#39;/�°/� leisten Slaifanl. 81.60h: syst! G IV» de. . . . . . . �-�.�-- -�
401., du dabei« 93.2.5 G w.°/� flohinlohe . . . . 96.76 o 06,7050
Zolzkillietislllt Plsotlltkebk 77,25 B 77.451113 NO» laurll litt« . . . . ��� ··-
3% de llf c . . 77.25 B 77.45118 los» III. . . . . «� as-
3% II. 1.1l. I . . 77.75 B 77 80 B Wo linke-Hofmann �03! . OS.ZO:E -�
3%°I� sie. U1. im! 88.251111 87,6510 IN, so. flsO . . . . �- «·-
314%, de. M. ff . . 87.50 B IX« still 4�/-_.°/� llfeilerritllti klebt. 09,76 C· IDJODG
Cl» ile. 111. A s. t 99.001113 100001113 4°.�0hers:hl. Small. Bedarf --� s»

tot» 11|. M. 0 . . 99,60% 1.00.0011}! 41,501, de. du. 10l! �Heim 10006110
!"-,�/�In.Pfind.r.li.I.ltL 71.00h: 72.00110 M« le. Eisen-Industrie 02,00 C 08.00 0
W« In. 1.11.1111 �-�-� 84,5011!! Use! Ilersdfu link: . . . -- is.- .
W» ile. um s� �- lVxWa lllilei Erbin. . . . s�- ad«
314W. Silos. Ilnfllllrlela 90,00 B FOR! B UND» lislilillietsfeftwslss ILTZM 01.00 O
W« ile. 99,30 B DER! B W» Slleslr. ltisiiiltitlr . . �-
3% Falles. llllfsltassell-llll. 74.00 G .... Ha« » Stlllu. list . . . . 93.50h: --
!&#39;.&#39;�°/� de. 86,80!!! 8050D: f"o°/o Stillst. Teil-Bett . ·- �-
W, da. 93.1516 93.00h: 414,01, llnlnllrSf|1nlall&#39;l.100,00D0 ....
31.5% Teller. Boden-Pfeil 87.110213 Stock« 41401.. Freiburger 1111m . 10111102111 100,00 B

N. H« Die Zuckersteiier erbrachie noch amtlichen Feststellungen
während des ersten Biertels des Nechnungssahres 1919 rund
39% Nlillioiien Mark.

Neue S«iliisfsbaiiteii. Die Deutsche Levavtcliliie bat bei de!
Neptrnwerst in Nostock einige Sceleickster von 1300 Tonnen be·
stellt, die Lcvante Comvtoir . m. b. . hat in»Liibc»»ct» einen »Auf·traguauf einige booiTonnemDanipfer rur Die Ruitenlclyifwlrt
er ei .

w. wies. ev. Oktober. biete. Wie loo- in den lebten Tagen. f· stand»
auch heute wieder Staatsbahnaktten im wltltelvuntte des Interesses.
Umfangrelche tläufe seitens einer in der lebten Bett viel genannten Korn·
itilfflonßflrma, dle fllr ausliindifihe illechnuno v,vkmrt. unb Daran anftdliebsvdk
lolale Svekulatioiisllsiife trieben den Kurs wieder svrunghast ln Die Höhe.
Staatsbalxiiaktleii eröffneten euin Aiirfe von 1805 und stieg« kam! voll! M«
weitere 155 Kronen auf 1960. unter Dem Einfluss dieser ftllriiiisaien Hauf»
zeigte flch auch auf den til-eigen Marltgebleten nach ruhiger Eröffnung an«
geteilte! Olefdlllft. Besonders waren Eisen« Kohlen» Betreten-s-
Schssspgkxp nnb maflblnenfobrllßoltlen gefragt. Dagegen
bewahrte der A n l o g e in a r l t ruhige Haltung. ttngarlfaie  Dorfman: II.
billig» Angeboten
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Zziiiite Chronik.
r- Herr Ferdinand B o un, der Verfasser bes »die; inehtsach e!�

wähnten berüchtigten ltalfersiS-iluts, dessen Zuruckziehung unser
Kaiser auf dem Kilageweg gesondert hat, versendet an Berliner
Zeitungen eine Zusch r i f t, worin er sein Unternehmen zu recht«
fertigen versucht. Er behauptet, er habe seinen Filni �Still�
Wilhelms Glück und Ende« überhaupt noch nicht gefebkjt GUENOFIEU
strickter Akxiiiackmng und ohne fein Wissen sei der Film·.· der ihm
erst zur Reduktion und Fertigstellung nach Miinclien gcsckuckt werden
sollte, durch feine Gesellschaft der Presse vorgefuhrt worden. Diese
Tatsachen« sollten aber keineswegs als Entschuldigung an efultrt
fein. Er Pflege künstlerisch ohne Rclbengedantlen �- viel eicht
manchmal etwas ·u unbe·kiimmert·· ll! ��- alles zu ge-
stalten, was ihn intere tere. »Dieses merkwuvdige MenschenschiO
fal wahr iind ergieifend zu schildern, wobei ich unserem herrlichen,
veikannten Volk. das im Ausland allzu oft mit fernem Herrscher
identifiziert wurde, zu niitzen wünschte, schloß nicht aus. allzu
bittere Wahrheiten zu verschonen und zu verschleiern. Wenn ich
trotidem dabei, wie es scheint. Gefühle vorlese. so wird mich die
seltsame Klage eines ehemaligen Kaisers gegen einen Schau·
{vieler ztrkngen müssen, solche Gefühle richtig zu stellen und mehr
zu sagen, als ich mit desm Film habe sagen malten.� Die plumpe
Umsclimeichlung des ,,herrlicksen Volkes« beleuchtet den Charakter
bes Herrn Bonn ebenso wie die alberne Drohung am Schluß seiner
Inschrift. ·

Dr. U. Aus Gera schreibt man uns: Von Edgar Jstels

sIgerusene Geineinljearzt erklärte, das«

komischen Obern »Verbote« Liebe« und ,,Maienzaiiver« wundes
am 18. Oktober in Gersa der ersten eine warme Aufnahme, der
zweiten» ein voller Erfolg zuteil. Jstels Textbiiclier iiiud Muster
dramatschser Svanniinab und Entsvanniiiiastecluiiih Aus fünf
Akten eines Fu Halmschen Lustsviels hat er ein Vorfpel und
ztizei gedrungen« wenn auch nicht zu kurze Akte aeaitnutert.
wabrend·· das schon vielbesarbeitete »Am fcIten-fbiel" vrn Cervxintes
»Die Hohle von Salamanca« ein paar Erweiterungen iÜl die
Ausbreitung wolzliaer Stimmung vertrug. Vortresslæd Ebnen-
Mäßln sind Musik wie Tertbuckier gearbeitet.

s»
d. Wie bekannt, haben die Freimaurerlogen in den Ländern

der Entente während des Krieges �fiel; höchst feindselig den
deutsch-en Barren gegenüber gezeigt und in einigen Ländern, wie
Z. P. in Italien waren die Freiinaurer sog-at· »die Haupturheber
«er Kriegt-liebe gegen Teutfclxslaiids Um so meksr wird man
wundern. das; seist. wie wir in der-Pariser Zeitschrift »L�Oeuvre«
lesen, der lebte freimaureriscktse Kongrefz in Fvankreicki
folgende Eiitschlie siung gefaßt hat: »Der Großorient begrüßt
die Morgenröte des Tages, wo eriksgiiltia der Friede auf Erden
herrschen wird. bes Tages der großen Wiederversöhiiung
in tritt-»dringender Arbeit· und wahrer Briiderliihkeitk Diese Guts
schließung entfprickit zweifellos den Grundgedanken, auf denen sich
die Freimaurerei aufbaut, aber nach dein, was man bisher an
Taten, besonders der romantischen Freimaiirerei gesehen hat, muß
man befürchten, »daß sie nicht so bald in Wirklichkeit unt-gesetzt
werden wird.

d!-
· ��.: Folsgensde dunkle Gcsibichte non einer lebendigen Toten be«

xtckltsrt das WTB aus Berlin: Ein Cliaiiffeiir der Waffenftilb
sftaridskoiiimissiion faiid, lila er am Donnerstag morgen durch den
Grunclrald fuhr eine etwa Löjähirige Kranlenfckxwester regungs-
los unter einem Baume liegen-§. Er· brachte sie in sein-m Wagen
Juni Gemeint-tatst. Tiefe: stellte den Tod ��- Wllbkschscstllich in-
folge von MorpbivitmWergiftixng � fest. worauf man sie in dxe
Lctclsenhalle schaffte iinb eiiifarnte. Hei-te vormittag schielte die
Qsolizci einen Wacktmestcis nach dcr Lciiclscnhallia der die Per-
fonliclfkeiten ermitteln sollte. Als man den Sarg öffnete, bes
merlte man, daß die angeblich Tote almete. Der sofort herbei«s« «« arg-Eos·-Qkotssss ...-..-   .&#39;7.«"�,":�.2T ·

Mxiolilciiiiieldeliatstcii &#39;92
.- DIE« THE-»K- .

durchfiikttbcir aber in Ihrer:
» ersteren gehört die V erstaatlichuna

i. 
!

l
I

_ · er··fi·cki geirrt habe, aber in-
folge Aussetieus jeder Puls- und erztatt lett annehmen mußte.
dass der Tod eingetreten sei. iian [malte das Mädchen, das
15 STUUVGU lebend im Sarge gelegen hat· nach dem Krankenhausa
wo es noch· immer bewußtlos darniede«rliegt. Am Halse wiiriden
Strangiilationomarken unid Blutungen festgestellt. Anscheinend
liegt ein Verlwecheii vor.

»du In Cshemnih hat sich eine Vereinigung der drrtsigen Kritik»
gebildet. Ihr Zweck ist die Wahrung aller Rechte derjlritik im
Interesse der Kunst und bes Kritikerberufes Mit der Führung der
Gefchafte wurde der Feuilletonredakteur der .,Allgemeinen·Zeitg.«
Franz Diicke betraut. In B e r l i n besteht bereits eine Vereinigung
der Berliner Theaterkritikeo Auch in anderen Stadien steht die
Gründung ähnlicher Organisationen bevor. Sie werden eine »Not-
wendigkeit durch die in neuerer Zeit hfäiifiig geworbenen Vertuclie
die Freiheit der Kritik durch Scliausvielerstreils zsii beeinflussuVerein-zielt. «

Deutscher Verein für Gesundheitsoslegr.
« In Weinia r fand ani 27. und 28. d. Witz. die von über

260 raten usw. besisclite Tagunq bes Deutschen Vereins für
Gesrndlicitsrflege statt. Der vralt. eikzi Dr. Fis ch er-K·arlsriihe
f rach uber·,,Die· Frage hier Sozialifierung des Verwesens. Das

ezlwcsen foziaslisicreii heisznallen Staatsbürgern ohne Unter-
{bleib ihre-r Geldniittel ärztltclse Hilfe zuteil werden lassen iiiid
Zwar: nicht nur in Gestalt von Behandlung, wenn eine Erkrankung
ereits vorliegt, sondern auch in Form von kWkslellctckOcV Unter-

suchung und··Vera·tung,· um· zu erwartende Krankheiten zu verhüten.
Die·Vorsck1«l0ac, die Vslsistjiivde zu beseitigen. alxedern sich m solche.
dle M Ubskkiciarer ifettuiicht diiijclsfiihrbar sind, und· solch« welche

Wirkung begrenzt sind. Au den
· bes tiratenaelens

und zu den letitereii ·die Zusammenfassung des sozial-
hvaitznifchens Fiirforgewesene mit dem sozialer!
Bersieise runa siucfen. die Anstellung von hauvtamtlschen
�ifürforatäraien, die Einführung der obligatoriscben Familien-
versiclieizung u.·a. m, Die Verstaatlichung des slrrztewesens· ist

egentvarttg nicht durclifülirbay denn söbon die finanzielle
cgeliiiig würde auf arofie Schwierigkeiten stoßen: die staatlichen

Standcsrertretungen haben sich frage-gen erklärt, die National-
tserfaiiinlung einen diesbezüglichen �Eintrag abgelehnt. Die
dseutsilfen Lrtskrankeiikcissen baren vorgcfeklagen das gesamte vor·
beiigeiicde Fiirsorgewesen und das soziale Versicherung-wesen
iisanimenziifassen und das Itiiirfte der ricbtiose Weg sein. Eine
eriistnderuna der Rad! der seaffeniirate würde dabei -die V:rall-

genipineriing der Heilbcliandlisng im Sinne der Familien«
verfichcrnna bei angemessener Bezahlung der Ärzte erleichtern.
Weninauch die. siiserstaatlicliiing des Ärztewicscns fiir absehbare
Fest xischt in ärgere kommt, so wird doch m it d em bishe rigen
individualistischen System des Ärztewesens zu
brechen sein. Tcr Kreis derjenigen, die im Interesse der
Volksmsundheit Flrankenlassen angehören sollen. wird so groß
wenden. dasi·niir noch ein kleiner Teil der Bevölkerung f·ur
ärivate Praxis iibria bleibt. T Grundfordseriing »der freien

rztwahl und angemessener Birzalilung ärztlicher Leistungen ist
allgemein zu verwirklichen. Die ärztliclren Stansksesverckne sollen
auch bei dem Ausbau der sozinlbltciieziisclien Fürsorge und der An-
ftielluxia der hnerfltr erforderlichen rlrzte gehört werden, für ein
Srstkrteßltcbes Liiifanimeiiarbciten der Ffiirsorgeärzte mit den
handelnden Ärzten sorgen. Ferner niiisseii die ärztlichen Stein-des-
vereine manche Aufgaben übernehmen, die sonst die Behörde» zu
regeln hätte. Ins-besondere werden fi-e fiir eine angemessene
Vierteilt-ne  der Ali-te jlber das aonze Land sorgen. Notweiiddg iit
auch. das; mshr als« bisher sebständig tätige Ernste· an der Be-
handlung in Flrsiiiicnhäiifern und Amknilatorien teilnehmen und
dasi den {traten Gelegenheit nur Fortbildung im allgemeinen unb
nur Ausbildung auf dem Gebiete der sozialen Hygiene gegeben

know« �was . - .-»ss.:-..2s-.--.--«-« XI �ab�: -
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litt gewerbliche Verbreitete: mit litten
Moniitiliediiti tu: 29l Zu. lind treu«
sind bis spätestens 5. November 1919 erneut einaureldlen. Vor«
drucke hierzu finv im ivlagiftraisvnro für ble Slavlenverlargung.
Aii der Magdmeiienltraze l0, Zimmer 2, zum Preise von
40 Pfg. erbälilim.

Aus genaue Beachtung der den Kartenheften vorgebeflken
Vetaiintinaautiig wird hiisaeiniesein insbesondere auf die
Änderungen in g§ l�. ZU, L�, 7* und l1«.

Aste-lau, den 28. Oktober 1919.

Maglflrabtdrlsiohlenflesse.
» Frcseher. __-----�. �- .------· .

Wegen nohleiunaiigelg
bleiben unsere Geschäfte bis auf weiteres

u illu sum« u. Feiertagen
�- gezehlossein »�-

« illustriert Bruder, A. Fischer,
Taucntzieiivlav Za- Brschotstrds

�

Eeäantenfrifeure.

s· nur Sonnabend, den I. rloubr. «
alle, künstliche, auch zerbrochene

Möbelauästellung!
Möbelfabrik Schreäier,

Blsmarck�raßn II
gegründet 1858 ��- Fernspr. 307

Kuusiiisclilermelster Max schreitet,
Tapezrermeisier und Dekorateur

Richard schreitet.
Ständiges Lager von

Wahn· und Spelsazlmmom
Schlafzimmer ��- Herreuzlmmer
Salons ��- Kiioheii �� Entrees

Einzelmöbel �-Prlma Pols erirllhal
in bekannt xediegener Ausführung

billigste Preise.
Besichtigung u. Verkauf nur im
Politik- und Auetal ungshatise:

Breslau-notierten�. Bismarcks�, II
Hallo-stelle . Oieitorhatmhoi�
der drei Straßenbahnlinien:

Sehenswerte

!

. Use�

rllllliilfe-ililleii
zahlreiche. lllditigc Lebt-tröste, Studenten usw» werden den

Effekt  auf fchrifiliaie Anfrage benannt durch Arbeits-unt,
rtvieilung höhere Berufe, Garantie. 9, l, 10.12 nor.

wird. Ein Ztveig bes sozialen Hcilwesens beda besoiisekes
Forderung. iiciiiilicli die Fursorge für die K: vvel. Da
zahlrelche Signale! im Kintkiesalter sich IIUch rechtzeitig» such,
arztlicher» sbcnindluiig zu voll erwerbsfaliigeii Menschen ent-
wickeln sonnen, s·o muß ein-e solche Fürsorge tin allen erforderlichenFallen geivahrleistet werden. die Koitenrcgseliingnniisi mit Hilfe
ei: Gsefctygelning sofortserfoloen Die erforderlichen Mittel ür

die Neiigettaltiinu der öffentlichen Gesunsdhseitsvfleae muß «er
Staat aufbringen, �- Jii dicrDiskussion wurde vielfach die vom
Gcbcimrqt Dr. DtvveiLcivzia vertreteneAiisicht geteilt, d · die
Vclsstaatltcliiinn bes Äkziclvclclls aus ethischen wie voaktichen
 Splitten abiulelnen sei. An dem persönlichen Ver«
haltnis zwischen Arzt und Patieiite n sei fest·
zuhalten und ein beamtetcx Arzt werde· niemals oder sehr
elten eine Vertraueusstclluiig m·einer Familie einnehmen. Als

11r»soraearat· bastelten ist ein beaniteter Arzt vor·
zuzieheir Auch wurde von anderer Seite r Wimsch aus-
gesprochen. sdafi man von einer völligen Neugei ultima bes Heil-
wesens absehe und vielmehr aus dem bewährten Alten aufbaior.
Nciiispeiitlich die cflemetnden hätten außerordentlich viel Gutes
geleistet und s·ollten weiter kräftig unterstützt werden. Sckillie lich
erklärte fis! sdte Versamiiiliiiig mit den Sllussiihriingen Dr. Fis rs
durch Annahme seiner Leitiatze einverstanden.
  « «« ILIIIFHQILWTIDUC

Niedriaioasfervorherfagr.

gioitoiieksz �ä z; Z· g· z g�: z.  g Z?Veobaciitexlll «« «« «« «« "l ««  «? M� «.- m m
�130T�°[ml9_ zrfTsVllnris 2978 ITUJO :-.0 lbV|0,l7 Zur; V M?

Bsporausgeu für
Stein» . . 29. l2 i! i.ii 3o. leis 1.26 s1. m« mo 1. 12u ins
gstlo.�ian.._.. so. en· Legal. 681.18 1. ed; us 2. 6N 1.30�Ifcflidlcratg. Si. unsern, i. unfair: 2. on 0.85 a. ou im
Crc.nen.... 1. ais-am« 2. 8x090 g. sv u! 4. sv US
r-iiriienhorn, 2. «» 0,25 8 481030 4 4V 0.33 5. 4V 0,44
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Bot: der Seewartr. Das Wetter ift bei sckiwacder Lufibewequng meist trübe,
is  Osten fällt Schnee: die Temveraiuren find unter viermal.

Ofieside +0. Hamburg +3, Swinemlliive ��. Neufahrwaffer ·.- Meine:
Stocttkotin -, isaoaraiioa ��. lßarfalau --. Berlin --. �achen Eis, wie; Ä
Ujiltnaieii -. Wien �&#39;C.

Weuerootausiage für den l. November, i: llbr vormittags:
simples. meist und! mm3 Wette: mit schwach-r Luftkiewequuk

öffentlicher Weitem-oft. Unter dein Einfluß der fllbbfllliben Depression
find in Schreiten lehr ftarke Nlederfchcclge in Form von Same: gefallen. f9 aus
fich eine ansehnliche Schneedecke gebildet bat, tm Gebirge bis zu 25 om öde.
Gleichzeitig ifi bie Temperatur bei uns unter den Gefrtervunkt gesunken. während
in Westdeutichland merkliche  Erwärmung eingetreten lft. Da die erwähnte De·
vrefsion sich auszufüllen fdieini unb gleichzeitig das slandtiiavttaie Hain slch fuv.
müris ausbreitet, dürften die Niederschläge am Freitag weiter nachlassen, oder
ganz aufhören und zuweilen Netguiig zu Aufbetterung sich bemerkbar machenz cum
wird es vorausslchlltch wieder milder

Zu Autheiieriing neigend, fdiluadlivlnbla. milder.

_ __ Ilalltili.
Eine Einführung in Geaentvartsfragen

von Dr. �Axel Fxlm von Frjehtaah-Loringhoven,
Profess r an ber Universität Breslau

Preis: geb stet 6.00 Mk» gebunden 8,80 Mk.
· Die Vorträge, die der Verfasser im großen Saale der Hermgnmgqggg  Breslau gehalten bat, werden auf vlelfachen Wunsch der Rubörer bei:

ffentlichkeit übergeben. Die neue Retaisverfalsung wurde noch berücksichtigt.
Das Buch lft eine ileigründige und facvtundige allgemetnverftandltche
Einführung in di« politischen Fragen der Gegenwart.

Von demselben Verfasser erschien:

Gesetzt-hie der« rii [f1 srljeii zlievolutioiu 1. Teil.
�örets: geheftet �,60 Mk« gebuiideii 8,d0 Mk.

Deutschlands Zukunft tin Sviegetvtsv von einem grtliivlkaien Kenner �nalen}.
Jn jeder Buchhandlung zu�haben.

J. F. Lehmann-s Verlag, Zllluncticn 3W. T.
o�!.-«.- nur» �tür�n IV. I s . 1 �

Inhaber:

VIII� 46. Oauih bei Breslau.
Streng geregeltes Internat -- Beste kund.

· licheKoet -Vorl.ereit. bis Prima-lresle. S! mn.
-_&#39;5"-.! oberteule urd real-nun. A11 eilt. lt! schwäche
 Schüler großer Zeiigewinn �- Individuelle Lebendig-
Anmeld. jederzeit. Prosp. Leiter u. Besitzer Dr. B. Roch.

Frle Qualität, [9
in jeder Größe

sowie gebrauchte canze

luicsäeke
liefert preisw, ab Lager:

H. Theilen. Breslau 2.

Hcliidkis und Kleingewerbelreibendel
Meine leidil fafllime. vrailifcv bewahrte wlethode

»diieliillhriiiig für taillierte llllll
wird von mir versöiilich bei Veueturlchtung von » ·
artig erklärt, daß teder Gefchaflsinbaber in kurzer Zelt seine
Geschäfisbilcher selbst fuhren und anschließen kann!

Aiiowiirtigen Firmen enivieble ich meinen Fernunterrlchtl
Wohkverfiaiideiie Briefl unterrimi, feinen Brofaitirenverfandl

Rlch. Hoeptner, Bücher-Mutter. Eiiversttafze 17.

endet« ««
Kuchen! der·

.;� ··- .sit. « «« ««» _ , L� _ .-. J: .

»F-
�g�    I«

hroiiatiilrozversanckciiireh Apotheker nur, staunen« 1

Z» 22 und R

eleåneiiniieioseung
fiir äotifeliiansfabrileii, Herren-
und DamenichneideiWerkstätten.

Kaufe aller Art neue und alte Tuchavfalle
von man. und Gan-untre foiole alle Arten von Luinven
tn jeder Menge ob Haus ums« Nimm!

schriftliche Angebote an Schilf. stehen,

u-läseiaacfääfliiiä�... iiukxedzlifoxiltslszlkilsungss
"n" m m «« W« www&#39; verlangen Sie Gratin-

[6 A!

�nr-vvvvavmxunv" �v- s» ·

T  ask» »,
«« «« O

Sißcllillasßllll In. Iiisstlil.liilk.
lich hohe Preise.
Sadowastraße 40.1 .

Fadens
Bowle einzelne Z ü lt n e

und zah.e pro Gehß bis 300 Mark, z;
pro Zahn bis 3. 6. 8. 10.12 Mark. H·
für Platin. �Tremisiiliß. anßerjinrs lies wie
Gold· a; bjlbcrnlliitzcn noch m0 dageweaen�
preist· s�- luiukaul �nde: statt in Kreis! l au

lslss Hilfe! fis wills. islsssssssl·.ibd. I,
· «  _ Zimmer s. v. Ir�h�fjhr bin stiller« Ihrs-Hm5.5.��r«· .  .·«-�«-«.&#39;.--.  ««�  esse. .
.s"-"-«·.·«-.s. .-

Soeben erfüllen in unterem Verlag«illl verdiente net Uelirlliiiillilieii
Herausgegeben von Kot-todt seiner.

am im: Feder des bekannten Blvchoiogen siegt hier -ein �gar! vor, wie es bisher in leicd umfassenden tief· :.get! lger und does geiiietnveriaiidlictier Darstellung T
tber te We« der Gebeimwlsfenfciiafton nach nich: pr. z»
feilen n ist. Das Buch ist ein wirkliche: Führer: filr "ff
jedermann, dein daran gelegen ist, sich übe: vle
Phänomene der Gehesmwlfseiifchaften fein eigenes Urteil ;·-«
zii bilden. Die Begriffe der s

suggestion und Hypiiose
find in völlig neue Beleuchtung gerückt, und vor allem
auf den! Gebiet« ver d elitivvuose erfauiefzi das Werk
völliges Namens. Aus dem reimen Inhalt beben wir
besonders hervor: Die sitt« Dlmtvffosu Der Falles-O-

»sc-

-
"w.

-«-"-."�«c""-. ." ·

n?�s.-q-· .g,&#39;.:,·«.- » .
Wir vielen an:

Preise von Mk. 17.50 ver Stlkck

Sestos-listing·
I

I "i�Mo, «
HU
..&#39; �5. 

c.&#39;��v

7 s.&#39;. &#39; «.�--  �z Üfi.f�.�fts.�r:.�2.f.�Ö�: « «Ü; »«-

lll iPllsslll Dlllli
«  gis Schlaf· und Pferdedecten zu verwenden. Größe ca
»F.- 200:l40 m aus schwerem valbivgllsiiem tlilatertal zum0 1er.

Probedeiteii versenden wir zu 2 Stück der Raum.

2in9.

te f i« �n 
E5�!... .

20 cbm Siundenleistung.
llllllllllllllll Geringste Bedienung. llilllllllllllll
Prospekte und Anschläge kostenlos durch

« » Lillwla Iiailimanmlllernitl lillreslat
Oberingeuieur der Firma Gar! Kranke,

».;,;1.:<�+gs__&#39;sf5es1+ «?
sskzss

im.

tivathand

10/45 es.

mirs, Die Mel« en, llnierheiauhlf�ll. Sinneotäiifevungrn -
und Iilirnber, tsfebanleniiltertrngung. suggestion undHalluxnaiioiu llrlflanvifloiicn, sdhlsnose und Hvvnos �
rismu . Magnetismus. Hutte-se und Hvftct0dvdiiofe. if«
Tetovatoie unt: Meiste-zuna- sbettbtipvsse usw. _�

sitt« m. up· gebunden Alt. l0...
nannte Gkssksfillslsilctbc Alt. US,-

x;.·,..-
und le d! Bis. lllr Paris. .· «« ··"-gs."i--"«� «· T�?  »� "w

Ü� UND« Um« «« Vuchhandspsp ob« �um «« -- nur an Unlimitierte. efier Preis sitt! Mark. «« -
Leitnerssserlag in Liiliech 23. Netto-»ges- er I« Getos-« d� cm1. sie III ka

Besuchen-Konto Hamburg Nr. 28982.

ss Veriaufe mein elegantes,

saiiedma er-Blitltiito
» M» . «« F· ·« ss�·�- . »· .«« · &#39;·« », �f. Es! . ···.·- s «« «» i.·&#39;«

".ss- « ««- x «« . . « y _-_ �92 · -»« as, 4&#39; kt sc»«· J· «- a�. �f� � «« n H 

kkeiizsqiiigks
r . .,««--;«· «.-

Zu kaufen gesucht
Fgen sofortige Kasse« inöglichst aus

Mercedes-Auto
veniillas. oder auch

14/30 es. Benz.
Angebote mit Angabe des äußekssetl

Preises u. Llliotornummer u. s. J. 1:95
an Rudoll ANDRE, Stuttgart, erbeten.

u� Bremen. Maschinenfabrik. �
Eine Cenlesimal-Vrilclenwage,

I20 Zentner Traun-oft, mit Zugbebel und Gewiesnen, nach vor«
beriger Besichltgung zu verkaufen.

Carl Kristor. Porzellanfabric
Waldenourg i. Schles.

F« Blütenstauden
in guter Kultur. wmterhart. iarbontolch. in

�g... den» Art und Iiasenorsaizstaud. «.-
�_ THE Ausfühnv. arton-�Parlv. Ohst-mlolahanlaaou. IT
"··..· E� Paul llail. Gartenarchitekt, Breslau. �E.�
« Z· Siernsir. IN. �- Tel. 8129. f9 «

Rades, Ahorn, Pappeln, Almen: 
Imatte Baumes.

Um zu rannten. billiger Verkauf.
ie bis iflltierguls Wlegsailiik vel Tote! D6.

"f. &#39;««·. s·.-.« «» I« « .I "I  J Ei· �J. &#39; « S Ov.«»-r  i� "f. -

Gut erhaltene keitsielieiiiie Heinrich Laune

lt� «. it«g. «z,«-s"l .·I�. "o  H�:
w."� ..  .

  -.;-s;-:cs«-.«p 5.5:: «.
w�-_ . "-1á°�éL���°5é�

olliieit
«» s« W  ... umarmen;

« im privat i« teure« reimt. Billar- Id- I III I. steht· sie«

--» 
o

gllsckhtlsfsTepfllch feine llutilltiut ine, 800--600 mm

essen
ca. 100 all. �rileltersflleiberfdiriinle.eine Band-link. nicht unter l o: iltollbendåircktmefserv 

rei .
beide möglich: mit Runellngern.

Fiisifabril status, Breslau 18.

natur. 88 Pol» 34 mir beiaflädte, lft wegen Siestri-« slerung des Betrteges zu verlaufen. Besiaittgung tin
« Gan e bis Ende November erbeten. übergehe am!

lm e einver erfolgen. Gdirililldlc Antrage-i etlm
unter 885 an die Geschäftsstelle d. Seh ef. arg. 2



Am �.26. ioe b. rieb be
iirdetiiliiileProfessorlierLiiiidiiiirililliiitslellre 
Geheime: Regierungsrat

Dr. Friedrich hoiiiefieist
Er bat seit Gründung des Vereins au:
Förderung der Kulturtectinik li88l! diefem ais
Mitglied des Vorstandes ununterbrochen aii-
ehört und durch fein reiches, landwiiticliafts
iches Wissen die Veirebungen des Vereins

und dadurch insbesondere die Interessen der
schiesifchen Landwirtschaft rnit großem Eifer
und tdingebuiia Feder-seit aefoi«dert. _

Wir werden einer bcrdienstvollen Vereins·
tätigkeit dankbar gedenken und sein Andenken
imnter in Ehren halten.

Brcslam den 30. Oktober 1919.

Der Vorsitzende des Vereins

schaust-Hofbaue- ifLeute: »Die schiine lbelena."

Anerkannt vorzllgl.

Billards
BIYIPJIETM  tx
leiser 3 litt. "glatt:

Großer Reisekolier

·  � »« - �° :--« s« «

Schutz: aller Transporte!
» Gegen Beiauhunz gedeckter  iüiertvegeu hist«

der vom lclstsribrrisnszenlririrrtrit untl riet»
Behörden. Privat�rmen bestens rmpiobleueu

Patent - Waggonverschluss 
D. B. G. M. und I!. R. P. enge;

usw· Reisedccke sicherste Gewähr lür einnandlteie Ankunlt. �
anlaufen gesucht. Preisaii cb Allelnhersteller und Vertrieb litt· alle Kultnrstaaten
UND« G««�"·"«S0« «« s.sfllifqfslf, cleiwllz, Abl.lI:Patenl-Waggonverschluß

I titles-L
gerahmt und

Aus ihrem so arheitsreickieii Leben wurde
am Mittwoch. den 29. Oktober. unsere liebe,
hochverehrte

Frau dem. Pastor

Quarte Yaeliner
plötzlich abberufen.
· Sie· woraus» stets eine liebevolle Führerin,

eine mutterliche trreutibtn. ein Vorbild deutscher
Treue und schlichten. starken Gottvertraueiis
Ihr« Andenken werden wir am besten dadurch
ehren. das; wir vertiichetnnhr in Pflichttreue
und Selbstlosigkeit nachtiieiferm

ediuieibnie, den 29. Oktober 1919.

Ja tiefer Dankbarkeit

Die Haiiskinder
der Jaehnerfchen Anstalten.

�l �E
H.� 
l,�
is.-

zur Förderung der Kulturtechnik �i�ää��, �Bleslalllilll,
Gehxzlitäusxtrirah - Moderne Kaiser-Willen-

stiller�
sillssfiiiiiliilfsll ,,

Ein unerwartete: Tod entriß uns am
29. b. M. unsere liebe, liochverehrte Direktorin

Straße 48/50
«« r . c « r�

0g� der Nach· vom A« sum W· d· M· ver· FUUI Pllstct Photograpliieständer · unt!  s�  ».
schiespd 5� EVEN« d« äuaric Zttkljller. gebt� wenn�! Feldbahnfabrik � Lokomotivfahrik

Geheime Regierungsrat Sie war uns ein leuclitendes Vorbild VIII-ist««- Tslsksslslfss xesselschmiede_
treuefter Pflichterfüllung und festen Ein·
ftehens für das. was sie für recht erkannt
hatte. Ihre überzeiigende Kraft im Religionss
Unterricht hat uiis viel fürs Leben gegeben.

Einweihung, im Oktober 1919.
Jn tiefer Trauer und bleibender

Dankbarkeit

Die Schiilerinnen
der Engl. Jaehnerfchen Anstalten.

L93�; Reparaturanstalt für
�auf... fzzu.-. eile» die» ». « Lokomotiven, Lokomobilen, Straßen-Lokomotiven g�;
"«"«"« G« O« ""&#39;°� Dampiwnlzen, Dampfp�üge.

Herr Dr. Friedrich Holliefieisg JYsz
o. b. Professor iind Direktor des Instituts

iiir Tierprodiittionslehre «;
an der Universität Bier-lau. außerordentliches �er;

Mitgiied der Landwirtschaft-stammen

· Die scblesisclie Landwirtschaft verliert mit
ihm nicht niir einen hervorragenden Walther
und Fotdereiv sondern auch einen warmen
und wahren Freund, die Landwirtichaftss
kaninier �einen allzeit· treuen, eifrigen und
borhgeichatzten Mitarbeiter, die landwirtschaft-
liebe Jugend einen erfolgreichen Erzieher au
grundlichster Vertiefun in unseren Beruf.

»· Sein Wirken war egen unb unser Dank
sei treuestes Gedentcnl

Breslam den 27. Oktober 1919.

L L 8375 an die Annoncem
Exbedition Richard Lands-
b_c_a_r_&#39;ger. Breslau V. . « . . - «.

V l f am «. n unser Hcraoeioregister Ae h« n gen! Bd. ll Nr. M ist am 23. Ok-
tober t9l9 das Er öfcben deran u  Firma {wie Weimar, Waidens
barg, eingetragen. Amtsgeriitir

 auch bei heilenden Wunden! Waldenbirrg Sattel.
    - - human� Ihn« [9 ßelanntntadiitttg.T·«-·�·«» ,   «»  Breslau 2 P A · «,     - ·. · » A t m� �im · | gng�gdt«    .       Dixsiokiis Kiiiiiiiiilie i.si.iixssi.islixDes-risse? ·-�"«� «« « L�

z« ·« Antiprrit! to eingetragenen BreslaiierFéL�� sofort Ei· eigner-ung- -· �II TUIO Svritkabrik · Aktiengesellschaft   a   n
Heute verschied im 51. Lebensjahre in i; Mk· C»- 70 TUVE Mk« Um· Ost-staa- mit Zwei-wieder- iatm ab allen Siatidnen bei persönlicher Annahme. f»

III� «.  ·sit«. - im�  ..-,«· .--«- ,i...-. - ·,. ·. x·,.«.««-·-»·»s" »» .--,�-««�.T-3-�; &#39;

nclimieqeeiserne. verzinkt, ab Lager
oder kurzfristig lieferbar emp�ehlt bilitizst

Ltlttdwkkkfkhaftgkcinimer für die Provinz  « Hi; Liegt« d«  Naschmatnqvo:hcke, M» «. TåtixåtäissfixexlYisiskirelzåxitxgkxisi RWMUIFZZHFTZTUF III-Fu« eng... Schtssica   pfiff« ZEHIWE  GUMUIIIIIJIIIJP    .       «.
as» einem»  Otto Ruthe.  »«    s WOIMOM ä�! VIII·
 esssssssss    I; Mist-glittgeistig-tilgst. ggtzkzgssssixxzkgssxxgizkz is: Mann-reden s

Der Entschlakene hat eine schwere Krank-- .-   . . . . . .  " Lieb fid d E ich Dtt ..»   »«  ,·.»··»«.».  ,·,k«:. heit seit vielen Jahren mit großer Willens· z»;  in g�g�ägätbet: 8:.� ist Stirn? UND slltittliches andere  Schläft
. F« tm« bkwmpft . .  ä�.�tit�°i�.ii"it. Oktober 1019. �m� m� Volks« � �

Sonntag, ben QÖÜHODCI�, ftlkz bot Willst« Sen; Ukfgkmüdlkchek Und rege: Geist hat » Amtsgeritlih Gustav wiesner� .
nacht entschlief sanft in Gott nach kurzer
Krankheit im Alter bon 57 Jahren meine
heißgeliebte Mutter E

s? Frau Professor

: Margarete Stier,
«· geb. �Ballett.

Gurlencinlegerei utid Saiiertiililfiiltrih

sitze
"�ng »F, n. -- ·

«  noch bis in die letzten Tage an der Arbeit , Bekaaatmaaiaaid
seiner Kollegen und dsm WOU UND Wes«  lblltteilitrlllle  iliggtrtlugg�cä t�ugtbifxgzriefngif
seines Standes mit grosztein Interesse teil·  rede: 1919 unter Nr. ehe«
wen» «   «! «&#39;·«�«··i · ·  « &#39; -«"-!·"-· v· .·« di! Ffkms ssAissz sbctö�!. « «-�««-.«.· «« OTIUHV ff: "I: «·- �-�»&#39;-&#39;rJ|_ .

_ » » » · «  « « biekorntisasträdero und Wa-    « ..,.   . »«  ..  ..
Wiederholt wurde Lincke in die ehren· , STIMME« verstarrte.  mit De. unb G?�   « &#39;    « s� « «

vollstenStellungen derStandesorganisationen  e!!!" ll�Ö sskjsjler YJIJZEVZJHHVHUFEIEZZZF Mchkkllhcll  füf Ucld gelb!.
berufen, er war Mitglied der preußischen eingetragen worden.
8ahnärztekammer, Vorstandsmitglied des

Z«  Enkel. den 24. Oktober this. Hafer �.- Heu «· Stroh. . . . - r i vDer Tod vereinte sie mit ihrent voran·  V . s» d s D �d; Z l· » · L »· ··F·zo-ch·l·iiei·i·i···s·-tes·s·iiefn ·· A»»Y»W· aafeu trittst-ca ikHi·t·-··t3äl·;r··e·sk·3·;iften und erbittelgeac:nue.nen Manne »Und Ihren Dr« im DCUTHP "1 �am Un e w er a "am. e&#39; e« er bei lohnenden Mengen {in unser Handelsregister G Zum» ä o Görlltz,
and gestorbenen Sohnein »� des PressesAusichusses des Vereinsbundes f: dhpinng Abteilung A, Nr. 21 find als » « · · » driiiovli-i-ildeke-Sir.__ - »; · ,-·z,·z»«s"«,sz·»«,   -" s« 4·":-«.T-Is .« o· . ..·,-·k;·Y«-§·»«,-«, _ ,.-».·.«··. -·«··und des wirtschaftlichen Verbandes, 2. Vor·

sifzender des Vereins fchlesischer 8ahnärzte. E?
Eisenach« am 27- Ottadcr VII�  Vlotorscliiiitll FZEIVFI Ess- FiLMZJkiZFAZZI ibäe  «

- · . s o sit· l M i sit t iD s?" hegt� Mäuler! Zahlreiche tilniter in öffentlichen und privaten f« Flnixznciisrligzthailikliing 32:32�: As; If« S; �äägi: j *5� Bmwn� ""S°h°�. . r� Hur« Um. F IF« Kreisen hat Kollege binde llrößtenteils bis  a1s-sgksi;;·isi:;ii;»·e»s0-s2. gggramgnagfähbgfleggm3g; an used. Halb-t u. gocllsiu�im,
ZUAITITH m� NCMTU V« "W93" L7°tBvt°tndB°n� au feinem Tode bekleidet Sie legen Zeugnis V« «« « &#39; in Tore. in ungeteilte: Erden· eerens r�uc es«

«Johannisbeeren, Himbeeren.
liiiseiistiisiirliel mit! lltiiltsiänne

aemeinfcbaft am 2s. Oktober
1919 einaetrasieii worden.

Anitsgerfcfit cost.
;-;;. davon ab. wie fehl· sein Wissen und Können
 Yefchätzt �im� mag sie nicht »Nun« können« H. �in unser Genofsenfchaftss � empliehlt in preiswerter Ware
«�  Abs!  mabre und betaltfbe F;etlndfchafl.  kkqfskek Nr· 89 m bei dem man. �E� Auster Sssgclstdeloseäctlltgtacx Felix Lorenz�  �inneren Ronavrgdorf� Bez. Bresmm

m: alle· me m« b?� Entfchlafenen berbgnb� F; Bist?etfifsifcrikxsxtifosskjnsckksatftfstilff Erltdsiben tder Firma Solln« «« . « -Ü" gelcfhechseåeacgbåspt Butsu; W« i« lspmck is; Bichöikxiläet Kiöfipsllctii am gzermetafllläaren�lnbuitrie  ist!IT«- « in a ei un era frei ennen u erne .  «� · o er e iigecrageii a im. mit&#39;m owie er� « " � droht� nnd liitidfadeiigrpreljtt i - t - szxj worden; Vor-tand- Aus es Prokura des Bau  Meine  · ·F· Deshalb kauern um km nlch nur viele r schieden. Eisenbahnbetrie s· mtgetwgen, · jede Spuk: Getretdestroii
sowie Getreidesprezt und Rapsstreu

Statt besonderer Anzeigem
Heute 11 Uhr vormittags gin durch plöds

lichen schlnerzloseii Tod· infolge Q ehirnsklilags «;
�i�. 40·Jahre nach ihrem Jiiaiine zu ihrem Gotte «;
» eint unsere liebe Mutter. Großmutter und

aiwefter
Kollegem sondern noch mehr Freunde. scktetär a. D, Paul Mutti. qnkiegektkiik elegant.

 · Bei-klare, erbuhlt: Lokoriiolibi »» Yo· Okwgtzk igfg t bis: Ganz besonders trauert iim ihn die stets: a. . Nkchlttd Mauer, J» uns» H»»d»»ea»sze» A � H Mist siavslli h L fchlesisclie 8ahnarzteschaft, der er Führer und ;. �°._1&#39;�:;������������_ », »» d« �um... gis-«,- FIVMC 9&#39;795&#39;351� III s HAVE·
Deutsch. Aurora Werk. Fabr·

."-c·.�-««
Frau Pastor

Leuchte war. F?xUarie Yaelfneiy
geb. Ladung,

Oberlyzecilz nnd seminarsDirektorin
in Scliwkidnitn

Ihr. Leben war» überreich an gesegneker
Arbeit, Jetzt hat die Schmuck! unseres Volkes
auch diese itarke Frau zerbrochen.

Edimeibnib. den 29. Oktober 1919._
Essen  i!iulir!, Berg-lau, Orkan-its.

Glitt-dar Zigeuner, Regierungsrat a. D»
Baiikdiiektor. ·

Gririf·gaelinrr. Winter. a. D.
Eva Hammer, geb. v. iliippem
Gisela saeiinkts
Idakie Juba-in.
xtlariljlt stillst-sitz.
Beerdigung Sonnabend. den 1. November,

3 Uhr nachiiiittags bunt Tiaueihauid Feld·
«:;.· itraße :�;0, aus.

---;-i» ..  ««  s-I«-,-;7--s-".-«--:-c--.·«·. into-«:-

mitten aus ihrer segensreiciien Arbeit
wurde am Mittwoch, den 29. Oktober, vor·
mittags ti Uhr, hcimgcrufen unsere alloerehrte

Direktorin

Frau fziislor llliirie Jaeliiien
geb. Ludivig.

Sitte eiserne ·Arbeitstreue. die
JSchoniing kannte. ihre ielbstioie Hingabe aii

- ihren Beruf, ihre berborijageitden Cieiftessiind
ioerzensgaiien machten te in seltener Wette
�in: Führerin der Jugen geeignet.
_ Wir verlieren iii ilsr eine gütige Leiter-in.

eine treue �Beratern uitb iniitterlicliis Freundin,
die uns als ieiichtendes Vorbild unoergessen

bleiben wird. 
Der Lehrkörper

der Jaeliliekfclicn ev. Anstalten,
Schwe dniiz.

&#39;s! IN. T -.��-.�---..- «�-

i� lie i.
nur Prtsta liiefiechi ��. Grofsie Auswahl

e reife -

still. Damen« it?Zsrkeiissiiiaretieiietiiigf
�Julius Lemor, bllbetlitiireiilulitll.

Breslau 6, fssifckieriiafse I1.
ki- Ioeiiatif our in de« fah-ils. -

«·�«  J«

.a-������

Er ruhe in Frieden!

ßreslau, den 29. Oktober 1919.

Dir Verein iillieiislilet instinktiv.

««-

.h_� _

Jn unter Handelsregilter
Abteilung B 9112620 llt bei der
Thomas & Co Gesellschaft mit
beschränkter Haftung hier cim
20. Oktober 1919 eingetragen
worden: Die Gefantlprokuriiten
Max Schraiiiim Fries Gstrke
und Richard Vetter. sämtlich in
Anstatt. sind berechtigt. se zwei
die Gefelischaft au vertreten
und die Firma zu prefer-neu.

Anttsseriait Breslau.s« -  � « "C1. 53x71 "«:�«·--·:I.« « 

Die nacddezcickineten Erbbegrälinisftellen auf dem hiesigen

Robert säuberlich,
bril

evangelischen Friedhof:
� Feld 1

Johann Joseph Meister
Fugu Bsarnailcli. arl Philipp. Schuhmacher
Oskar Hampeb Auvferichinied
JobannaLehinann getnGöriitzer

Gelb:
Lsdolpb Ariel-blieb, Weifzgers

meiner
Feld a

Friedrich Abg. Scbade
Johann Gottfried Sleitrich
Johann Gotilob Eimer, Steuer·

einnehmee
Feld 4

aebcggttls Antonius UdolvdV 8
Louife Kaltenbach. geb Schaf;
Johann George TseinerhSchuho

Mllchcs
Feld b

»Ernst Friedrich Hamvel,sfuvser·
fchtriied

sind. weil fett längeren Jahren« feder Pflege enibehrend, in
Verfall geraten.

Auf Grund des 57 unserer Klrckibofsardnung fordern wir
daher alle diejenigen, denen nadi § 4 itnb d dieses Regiilativz
das Nutzungsreikii an den oben aufgeliibrien Erbbegriibiiifsen
zusteht, auf zur Wahrung ihrer filmt: bis zum l. Avrii Mk«
liai bei uns tiu meiden, widrigeiisalis wir die fraglichen Be·

« grabitissplitieii fiir berrenlos erlllireiisthrcn Hclinfall an die
eoangeIHclie Kircbengcttiefiide ausspiecdeit und anderweit übel;
fie berfiigen weiden.

Biinzlaih den 29. Oktober 1919.

Dei: Gvcingel s Zre Grtiteindikirchetirat__� ...n  ........ 
O

wie lt iir braut aare
Wegen Auswanderung wird in den nlichften Tagen eiiie

vollständige· ers  1013 angefchaflie und sei
gefpeicbcrie elegante trelilntiiter-Qlnriaiiang, dariinier ein. bollftlindiaeni Kliaieninbeniar
Stifter, Tevvictie usw. gegen Oöikiligeboi verkauft. Gelt. Kirsche.
erbeten an Ftrthrer Auguftalirafie

Klavier, einfiri

,» ·i-s.«« · i «·

.

Feld 7
Karl sind Saat; el b.Teinvelbof

. OrdalieBaitmanmgeb Sonntag
i sbeintlch Traiigott  siebte:&#39; Paul Schatz. Destillatcur

Feld a -
dcizsoudon de Ville-

e 
8

Johannes Sturme. Rechts·
aiitpaii

Ffatoline Fleischnianii

Feld i4
Louis Pfeffer, Lehrer

«Eiermann Baunianrr
Anna �Rubl. geb. Dunkel

miegsbeginn ein·

ss öi

Ruin Zwecke der Gemein-
fcbaftsaufbebiing soll am sie.
Deseniber 1919, vormittags
l0lä Uhr an der Geruhig-
sielle. Mufeumftraße Nr. 9.
s. Stock. Zimmer Nr. 1M
versteiaert werden das im
Glrunbburbe bon �Breslau,
Gnnbborltabt, Band XX Blatt
Nr. 873  eingetragener fügen-
tiinicr am lt.Julill!ii!, dein
Tage der  Eintragung des
Liersteiaeriingsperinerkes: der
Slicsntier Dsitiald Hikiriier in
Breslaiii einaetraaeite Grund·
ltild ffxkedetisbnrgftraske Nr.s
Gcinarkiing Sljreslau, Karten·
Malt 10. YBataeIIeSYM-Jßßßllii
d or· t7 qm gross, Grund�
fleilermuticrrolle Art. 0509.
Ilitisiungsniert 5080 Mk» die:
bliudesteuerrolle Nr. b. Das
lsiriindkiilck besteht aus Bot·
derivobiihiins mit Oosraum
und -s·ausgarten.

Breslau. 23. Oktober 1919.
Das Ansksgericbt

Im tdandelskreglfler Abt. A
Nr. 1350 ift am 21. Oktober
toll! die Firma »Wind
still-is« mit den  Sitze· in
nationale unb als Inhalt-r
der Kaufmann Alfred Nllias
in Kalt-not.- einoetarii -i wor-
den. klnttsgcrfciit Karls-will.

�an iiiifer Oandeisregifter A
ist beut bei dei- unter Ellr. l8
essige rageiien Firma Verntann
Ueber iolgcisses eingetragen
worden: « er ktaiiftnciiin
Dido f �maritim ifi in das  Sie:
lmäii als berfönltm bafiender
liiefellfctsaiier eingetreten Die
Gefellfekiafk bat am l Oktober
i919 begonnen. Die Vitrine
lautet ie wie folgt: Verinann
Jeder, .nbiiber Isidor Gut·
ntaiiii iind Adolf Danach.

Greiffeitberg i. Saft»
den Bd. Oktober i019.

�Ilintsgeridii.

rad- rind Antomobilslsentrake
Gleiwiil unter Nr. 576 am
17. Oktober toll! folgendes
eingetragen worden: Das Ge-
fchlift ilt unter der abgeben
betten Firma Viktor Deutsch
Wachs. ffsabrradliandlunin  �im
baber Hugo kiallmaiin auf
den Kaufmann Dritt« Still·
inaiiir in Ciltiivitt übergegan-
gen. Dee kibergang der iii
dem Betriebe des Gefclisllts
des früheren Inhabers Viktor
Dentsch begründeten werbe.
rungen unb Verbindlichkeiteii
ift bei dem Gewerbe des Ge-
latente butdl du» Stall-Nara!

aus»elclilosfen. 
klmrstferiaiLsp Steig-g» __

Im Handeksregister A Nr.
206 ist am 21. Oktober 1919
bie Firma Joseph LIUIZ
»He-sit in saborteiPoreniba ae-
sowie.
sonst-neuem Sind-sinnen De.

Jn unseren: Hanbelsregiiter
Abt. B ilt bei der unter Nr. 4
eingetracieiien Firma Posten�
mers Heilanstattein Geleit·
fckiaft mit besckiriinkter Haftung
in Giirbersdorf beut folgen·
des eingetragen worden. Chef-
ariit m: Webmer ist als Ge-
fcfiäftsfiibrisr attsgeldiieben. ritt
feine Stelle m de: Ebefarni
Dr: Julius Busch in Glieders-
hat! durch Beschluß der Ge-
neralversammlung vorn irren
September still! aum Ge-
scbifftsfiibrer beliebt. .

Felswand. Ver. Moskau.
den 8. Oktober 1910.

niitietieiltbg.
Ja  dandelsregisier A tlt

bei Nr. 288 heut eingetra-
aen worden. dafi die Firma
Heinrich slirfch in »so-il er·
loliben lft.

smtsgeriiht Glas.
Mm �I, Oft-ist«: til-u

sit unser« Hiiiibeieregiffisis
Abteilung A ist linker Nr. 52l
pik Firma ,,ttliihiird Gestiftet«
au irichlierg itiid als deren

�in aber der Kaufmann
Richard Schaf« ebenda ein·
getragen worden. Der Frau
Kaufmann Margarete Schiffer
M! pirkaiberg ifi fkir diese
Firma Vrciliira erteilt.
klein«-ers. den 27. Oktober

it- 9. Anttsgrriihn

Gummisehuhe
_ in riebensqnalitiilen �

tre en in einigen - um ein.
Knaller.  Btittititiuareiiliatis, Stitiberttße. lt

a Kaltmernel
Friedrich Polil. Breslau 2. säfibiftäf�itf�

Spezlai�rma lür Kalktnergel seit IRS.
Vertreter garnicht.

·  J ferner-ge,
allerbeste.hoihvrozentiga statibfetn gemahlene Ware,

oromvt licferbar durch  9

G. Kulmiz, G. m. it. Hi»
gewillt. Dir. 5170-5174.Breslau 2.

�bei: find K� unter v. frühen
nnd späten

Haakliitrkoifeltt
fiittiie Lauheit-sitt.

u. Moiirrtilien
und bitieii um Aiigelwle [4

Katz a· Nanmann.
«Ö�bttßwctha.

. Weißkohl 
tauft

i. c. schwere. Breslau 17
»Tai. 9 94. l9

weifziraiil
lauft litten Posten u- erbittet
Angebot

J. G r o l i c h,
ßiegnig,

Gemliseslbrosiitandlung 
und Sanerlolilfabriu

Fenster. l9 ö, I07. u. Um«
lliliii bis 15m sei-Eifer�

xkiibrnslifnikte
such: zu lauten uiib erbttel
tslngebose mit Vreisangabe
Wirtsitiaktoaiiii Seilersdort,

Psofl Ttklowio OS. [2

iFfi7iT7fTn 
· xiciiflriilicti·,
Siieiiesitsiiiitiiiiilillreii 
Weisfiicilfb

Offerten erdiiie aii
Anvon Boenth,

Neuenburg. Guidosiroße 1b.

O

Futter-ruhen sucht zu kaufen.
Aiigebote erbeten an  8
Dom. Josiiisdorb sit. erhängt:
a. Laub. Teig Obst-i Nr. 57&#39;.

Erbfiholtifei Dzicdzih bei
Nathan, sit. Namslau vers.
etwa 3500 sitt.

Ztickerriiben
autn bödiligebat.

Zoll! Zu. Fiitierliilienwie größere Partie [a
tilierriiiien

it. ferdemiiifren
it lauten qccktcht
a: Boepiner, Brksian 8. ·

Feidfrrasxe 2:. »«
Telephon: Ring Still. jf
oifiiirske,·lskrbien.

Pe iisclikcnplsieideiiohnen 
seradella

lauft Alexander· BepnerBreslau V. j
Suche einige Waggon?�

Weillniiltiiiiiiiiiiie
zu laufen und bitte um Auge«
hole. Beiichiigling erbeen.
Benno Pätzold. Gaben,

Alte Punkte. 57.

Einige· Wangen
5c hi frohe·

bald zu kaufen gestreift.
Gefl Afigebtite erbiilet

Karl Jaencltln.
Breslau, tllettbttillir. se.

s·

» Verantwortliclr in; den politiichen Teil: L V
Richard Joliscln sur den provinziellen und den
weiteren Inhalt der Zeitung: Otto D e r r m an n. beide
insreslaiu DriickvonWtldssotrlziorninBreslairsOUCIO »«-


